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Kundmachung betreffend „Vorschriften und 
Arbeitsanweisungen zur Durchführung der 

externen Schwerpunktkontrollen  
der TGD-Teilnehmer der Anerkannten 

Tiergesundheitsdienste einschließlich des 
Geflügelgesundheitsdienstes in Österreich  

durch eine entsprechend akkreditierte 
Kontrollfirma“ –  

„TGD-Kontrollvorschrift Juni 2013“ gemäß 

Tiergesundheitsdienst-Verordnung 2009 
(TGD-VO 2009),  

BGBl. II Nr. 434/2009 
GZ. 74.200/0026-II/B/10/2013 



GZ: 74200/0026 II/B/10/2013

K U N D M A C H U N G 

betreffend „Vorschriften und Arbeitsanweisungen zur Durchführung der externen
Schwerpunktkontrollen der TGD Teilnehmer der Anerkannten

Tiergesundheitsdienste einschließlich des Geflügelgesundheitsdienstes in
Österreich durch eine entsprechend akkreditierte Kontrollfirma“ –

„TGD Kontrollvorschrift Juni 2013“

Gemäß der Tiergesundheitsdienst Verordnung 2009, BGBl. II Nr. 434/2009, wird

kundgemacht:

Artikel 1

Die Durchführung der externen Kontrollen der TGD Geschäftsstellen sowie der TGD

Teilnehmer der Tiergesundheitsdienste (Baseline und Schwerpunkt) gemäß § 17

Abs. 2 der Tiergesundheitsdienst Verordnung 2009 hat jedenfalls gemäß folgender

Grundlagen zu erfolgen.

Diese umfassen:

TGD Kontrollvorschrift Juni 2013 mit folgenden Anlagen:

Anlage 1: Checkliste zur externen Kontrolle TGD Geschäftsstellen

Anlage 2: Handbuch zur Checkliste externe Kontrolle TGD Geschäftsstellen

Anlage 3: Checkliste zur externen Kontrolle (Baseline) TGD Tierarzt

Anlage 4: Handbuch zur Checkliste externe Kontrolle TGD Tierarzt

Anlage 5: Checkliste zur externen Kontrolle TGD Tierhalter

Anlage 6: Handbuch zur Checkliste externe Kontrolle TGD Tierhalter

Anlage 7: Kontrollbericht

Anlage 8: Abweichungsprotokoll



Anlage 9: Checkliste zur externen Kontrolle (Schwerpunkt) TGD Tierarzt

Anlage 10: Handbuch zur externen Kontrolle (Schwerpunkt) TGD Tierhalter

Anlage 11: Checkliste zur externen Kontrolle (Schwerpunkt) TGD Tierhalter

Anlage 12: Handbuch zur externen Kontrolle (Schwerpunkt) TGD Tierarzt

Artikel 2

Diese Kundmachung tritt mit 1.1.2014 in Kraft; mit Ablauf des 31.12.2013 tritt die

Kundmachung 74200/0002 II/B/10/20111 veröffentlicht in den AVN Nr. 1/11 außer

Kraft.

Die Ausschreibung und Vergabe der externen Kontrollen kann ab Veröffentlichung

dieser Kundmachung, noch vor deren Inkrafttreten, erfolgen.

Wien, am 5. Juli 2013

Für den Bundesminister:

Dr. Johann Damoser
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1 EINLEITUNG

Die externe Kontrolle der TGD-Geschäftsstellen (Tiergesundheitsdienst Burgenland, Gesundheitsdienst 

für Nutztiere für Kärnten, Tiergesundheitsdienst Niederösterreich, Tiergesundheitsdienst Oberöster-

reich, Tiergesundheitsdienst Salzburg, Tiergesundheitsdienst Steiermark, Tiergesundheitsdienst Tirol, 

Tiergesundheitsdienst Vorarlberg und Österreichische Qualitätsgeflügelvereinigung (Geflügelgesund-

heitsdienst)) sowie der Teilnehmer dieser Tiergesundheitsdienste ist gemäß § 17 Abs. 2 der Tierge-

sundheitsdienst-Verordnung 2009, BGBl II Nr. 434/2009 nach einheitlichen Prinzipien auf Grundlage 

eines risikobasierten Kontrollplans durch eine nach dem Akkreditierungsgesetz (AkkG 2012), BGBl. Nr. 

28/2012, in der jeweils geltenden Fassung akkreditierten Stelle (in der Folge  kurz Kontrollfirma ge-

nannt), durchzuführen. Somit werden statistisch abgesicherte Aussagen in Bezug auf die kontrollierten 

Bereiche gewährleistet. Für die Durchführung der externen Kontrollen muss sichergestellt sein, dass die 

Kenntnis der einschlägigen Rechtsvorschriften durch entsprechende Fachqualifikation der Kontrollorga-

ne gewährleistet ist. Die vorliegende TGD-Kontrollvorschrift für die Durchführung der externen Kontrol-

le der Tiergesundheitsdienste der Länder einschließlich des Geflügelgesundheitsdienstes (TGD), ist das 

Ergebnis der Überarbeitung der TGD-Kontrollvorschrift ergänzte Version, Stand Februar 2010 (BMG-

74200/0002-II/B/10/11), veröffentlicht in den Amtlichen Veterinärnachrichten 1/2011, die durch diese 

Kontrollvorschrift aufgehoben wird. Die Überarbeitung ist auf Grund geänderter Vorschriften  und Er-

kenntnissen aus den externen Kontrollen der Jahre 2010 bis 2013 notwendig geworden.

Als fachliche und rechtliche Grundlage dient in der jeweils gültigen Fassung das Tierarzneimittelkon-

trollgesetz, BGBl. I Nr. 28/2002 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 36/2008, die Tiergesundheitsdienst-

Verordnung 2009, BGBl. II Nr. 434/2009 und zugrundeliegende Kundmachungen, die Veterinär-

Arzneispezialitäten-Anwendungsverordnung 2010, BGBl. II Nr. 259/2010 einschließlich der Kundma-

chungen gemäß § 2 Abs. 2 dieser Verordnung und die Rückstandskontrollverordnung 2006, BGBl. II Nr. 

110/2006.

Gemäß § 7 Abs. 1 bis 3 des Tierarzneimittelkontrollgesetzes darf ein Tierarzt bestimmte Tierarzneimittel 

an den Tierhalter abgeben. Eine der Voraussetzungen für dieses Vorgehensmodell ist, dass sowohl der 

Tierhalter als auch der Tierarzt Teilnehmer an einem Tiergesundheitsdienst gemäß § 7 Abs. 2 bis 3 des  

Tierarzneimittelkontrollgesetzes sind. Um unter anderem den verantwortungsvollen Umgang des TGD-

Tierhalters mit Tierarzneimitteln zu überwachen, ist der TGD-Betreuungstierarzt verpflichtet, gemäß 

Anhang 3 Z 7 der TGD-Verordnung Betriebserhebungen durchzuführen und die daraus resultierenden 

Betriebserhebungsdeckblätter an die TGD-Geschäftsstelle zu übermitteln. Das Ziel gegenständlicher 

TGD-Kontrollvorschrift besteht darin, österreichweit einheitliche externe Kontrollen zu ermöglichen und 

die Einhaltung der Bestimmungen insbesondere im Bezug auf die Arzneimittelabgabe durch die TGD-

Betreuungstierärzte einerseits und den Arzneimitteleinsatz durch die TGD-Tierhalter bzw. TGD-

Arzneimittelanwender andererseits zu kontrollieren.
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Dieses System soll eine bestmögliche Betreuung von Tierbeständen unter Berücksichtigung der Mini-

mierung des Einsatzes von Tierarzneimittel und der haltungsbedingten Beeinträchtigung bei der tieri-

schen Erzeugung, in der Tierärzte und tierhaltende Landwirte vertreten sind sowie eine höchstmögliche 

Arzneimittel- und damit Lebensmittelsicherheit garantieren.

Das hier vorgestellte System der Arzneimittelabgabe,  –anwendung – rücknahme und –überwachung 

lässt sich als Pyramide, wie folgt darstellen

TGD-Tierarzt

TGD-Tierhalter

TGD-

Geschäftsstelle

Die TGD-Kontrollvorschrift bezieht sich ausschließlich auf den Bereich externer Kontrollen, doch kann 

diese auch für die internen Kontrollen der TGD-Geschäftsstelle für ihre Vertragspartner (Tierärzte und 

Tierhalter) verwendet werden

2 KONTROLLFREQUENZ (FESTLEGUNG DER STICHPROBE) 

In allen kontrollierten Bereichen ist die Unabhängigkeit der Kontrollstelle von der zu kontrollierenden 

Einheit sicherzustellen. 

2.1 TGD-Geschäftsstelle

Da die TGD-Geschäftsstellen eine tragende Rolle im System der Arzneimittelüberwachung spielen, wer-

den sie einmal jährlich extern kontrolliert. Dabei ist unbedingt darauf zu achten, dass die Kontrollfirma 

in keinem Interessensverhältnis bzw. Interessenskonflikt zu den TGD-Geschäftsstellen 

steht (Unabhängigkeit der Kontrollfirma von der zu kontrollierenden Einheit). Um die Ver-

gleichbarkeit und Unabhängigkeit der Kontrollen zu garantieren, werden alle TGD-Geschäftsstellen von 

derselben Kontrollfirma überprüft.  Als Auftraggeber fungiert das Bundesministerium für Gesundheit 

(BMG), an das auch die Berichtslegung zu erfolgen hat. Damit ist sichergestellt, dass ggf. auch Sankti-

onen gegen einzelne TGD-Geschäftsstellen ausgesprochen bzw. Korrekturmaßnahmen (einzelne TGD-

Geschäftsstellen betreffend) eingeleitet, umgesetzt und überwacht werden. Um den gesamten Zeitplan 

der Kontrollen noch effizienter gestalten zu können, können die Ergebnisse der externen Kontrolle einer 

TGD-Geschäftsstelle aus dem jeweiligen Vorjahr für die Planung des nächsten Jahres zur Festlegung 

der Stichprobe herangezogen werden (z.B. das Ergebnis der externen Kontrolle aus dem Jahr 2013 
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dient als Basis für die Berechnung Stichprobe der zu kontrollierenden TGD-Tierärzte und TGD-Tierhalter 

für das Jahr 2014).

2.2 Arbeitsanweisung zur Festlegung der Kontrollfrequenzen bei TGD/GGD-
BetreuungsTierarzt / TGD/GGD-Tierhalter 

Als Auftraggeber für die externen Kontrollen der TGD-Betreuungstierärzte und TGD-Tierhalter fungiert 

auch das BMG. Der jeweilige Tiergesundheitsdienst hat Informationen zur Festlegung der Stichproben 

sowie Steckbriefdaten gemäß Vorgaben zur Verfügung zu stellen und ist in die Berichtslegung einge-

bunden sowie für  die Verhängung von Sanktionen bei TGD-Betreuungstierärzten und TGD-Tierhaltern 

zuständig bzw. fällt in deren Verantwortungsbereich die Einleitung und Überwachung von Mängelbehe-

bung und Korrekturmaßnahmen. Im Bedarfsfall sind von den Tiergesundheitsdiensten Ersatzbetriebe 

mit entsprechenden Steckbriefdaten zu nennen. 

2.2.1 TGD-Betreuungstierarzt

Die Einteilung erfolgt in 

TGD-Betreuungstierarzt bis 50 Betreuungsverträge 

TGD-Betreuungstierarzt von 51 bis 200 Betreuungsverträge 

TGD-Betreuungstierarzt ab 201 Betreuungsverträge 

Für den GGD liegen die Grenzen für GGD-Betreuungstierarzt mit mehr als 40 Betreuungsverträgen und 

für GGD-Betreuungstierarzt mit weniger als 41 Betreuungsverträgen.

2.2.2 TGD-Tierhalter

Die Einteilung der TGD-Tierhalter erfolgt in Anlehnung an die Betriebserhebung wie folgt: 

Milchkühe, spezialisierte Kälbermast, Mastvieh und Kalbinnenaufzucht, Mutterkühe: bis 50 GVE, 

ab 51 GVE 

Schweine-Zucht: bis 30 Stk, 31-60 Stk, 61-100 Stk, über 100 Stk. 

Schweine-Mast: bis 199 Mastplätze, ab 200 Mastplätze 

Babyferkelaufzucht

Jungsauenaufzucht

Schafbetrieb: bis 200 Stück, über 200 Stück 

Ziegenbetrieb: bis 200 Stück, über 200 Stück 

Geflügel: Legehennenbetrieb, Junghennenaufzuchtbetrieb, Brüterei, Hühner oder Putenmastbe-

trieb, Elterntier-Legebetrieb, Elterntieraufzuchtbetrieb: < 1000, bis 10000, >10000 

Gatterwild

Fische

Bienen
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2.2.3 Mehrjährigkeit der Kontrollfrequenz 

Alle TGD-Betreuungstierärzte bzw. TGD-Tierhalter können in eine von drei Kategorien eingeteilt werden: 

I: TGD-Betreuungstierarzt bzw. TGD-Tierhalter wurde im letzten Jahr kontrolliert und hatte Sanktionsstufe 0 

oder 1 

Tierärzte bzw. Tierhalter in dieser Gruppe müssten aus Risikosicht nur mehr alle zwei Jahre kontrolliert 

werden. Um allerdings die Repräsentativität des Gesamtsystems aufrecht zu erhalten, muss ein Prozent-

satz von 1 % aus dieser Gruppe in die Stichprobe aufgenommen werden. 

II: TGD-Betreuungstierarzt bzw. TGD-Tierhalter wurde im letzten Jahr kontrolliert und hatte eine Sanktions-

stufe > 1 (ausgenommen Sanktionsstufe > 2, da diese intern zu kontrollieren sind) 

Tierärzte bzw. Tierhalter in dieser Gruppe müssen so lange weiterhin jedes Jahr kontrolliert werden, bis 

sie eine Sanktionsstufe 0 oder 1 erreicht haben. 

III: TGD-Betreuungstierarzt bzw. TGD-Tierhalter wurde im letzten Jahr nicht kontrolliert 

Alle Tierärzte bzw. Tierhalter in dieser Gruppe können in die Stichprobe kommen. 

2.2.4 Stichprobenumfang

Zur Festlegung der Kontrollfrequenzen bei den TGD-Betreuungstierärzten bzw. TGD-Tierhaltern für die 

Kontrolljahre 2014 bis  2017 inkl. Verlängerung wird ein eigenes Rechenblatt mit Erläuterungen erstellt 

oder die AGES erstellt eine risikobasierte Auswahl der zu kontrollierenden TGD-Teilnehmer.

Pro Jahr ist von einem Kontrollumfang an TGD-Tierhaltern von ca. 800 und an TGD-

Betreuungstierärzten von ca. 100 auszugehen.

Bei der Schwerpunktkontrolle (Cross-Check) ist vorgesehen, dass der TGD-Betreuungstierarzt mit  bis 

zu 4 TGD-Tierhaltern, mit denen ein Betreuungsvertrag besteht,  kontrolliert wird. Demnach wäre für 

die Schwerpunktkontrolle folgende Vorgehensweise bei der Stichprobenermittlung zu beachten: 

1. Berechnung der Anzahl zu kontrollierender TGD-Betreuungstierärzte (nach risikobasierten Gesichts-

punkten gem. 2.2.3) 

2. Auswahl der TGD-Betreuungstierärzte 

3. Berechnung der Anzahl zu kontrollierender TGD-Tierhalter (nach risikobasierten Gesichtspunkten 

gem. 2.2.3) 
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4. Auswahl der TGD-Tierhalter für Cross-Check 

5. Auswahl der restlichen TGD-Tierhalter um die erforderliche risikobasierte Stichprobe zu erfüllen, wo-

bei bei der Auswahl Betriebe von TGD-Betreuungstierärzten die bereits in der Stichprobe sind, ausge-

nommen werden sollen.

Für die Schwerpunktkontrolle (Cross-Check) wären dem: 

TGD-Betreuungstierarzt, der ab 201 Betreuungsverträge hat: 4 TGD-Tierhalter; 

TGD-Betreuungstierarzt, der zwischen 51 und 200 Betreuungsverträge hat: 3 TGD-Tierhalter und 

TGD-Betreuungstierarzt, der bis 50 Betreuungsverträge hat: 2 TGD-Tierhalter 

gemäß oben beschriebener Vorgangsweise zuzuteilen. 

GGD-Betreuungstierarzt, der mehr als 40 Betreuungsverträge hat: 4 GGD-Tierhalter 

GGD-Betreuungstierarzt, der weniger als 41 Betreuungsverträge hat: 2 GGD-Tierhalter 

Wenn am selben Standort eines zu kontrollierenden TGD-Betriebes weitere TGD-Betriebe sind (auch 

wenn diese Betriebe nicht denselben TGD-Tierhalter haben), so sind diese in die Stichprobe aufzuneh-

men, gleichzeitig zu kontrollieren und gelten als jeweils eine Kontrolle. 

2.2.5 Aufgabe der TGD-Geschäftsstelle im Rahmen der externen Kontrolle 

Für die Festlegung der Stichprobe für die Auswahl der jährlich zu kontrollierenden TGD-Tierhalter und 

TGD-Betreuungstierärzte für die externe Kontrolle ist es erforderlich, dass die TGD-Geschäftsstellen 

jährlich folgende Aufzeichnungen führen und der AGES auf Grund definierter Vorgaben zur Verfügung 

stellen:

kontrollierte TGD-Betreuungstierärzte des Vorjahres inklusive Sanktionsstufen, gegliedert nach 
Zahl der Betreuungsverträge 

nicht kontrollierte TGD-Betreuungstierärzte 

kontrollierte TGD-Tierhalter des Vorjahres inklusive Sanktionsstufen gegliedert nach Betriebsgröße

nicht kontrollierte TGD-Tierhalter 

TGD-Tierhalter zugehöriger TGD-Betreuungstierarzt und betreute Tierart(en) 

Die TGD-Geschäftsstellen stellen weiters den Kontrollstellen folgende „Steckbriefdaten“ zum jeweiligen 

TGD-Betreuungstierarzt und TGD-Betrieb bzw. TGD-Tierhalter vor Beginn der jährlichen Kontrolle zur 

Verfügung:

TGD-Tierhalter (TH): LFBIS-Nr. mit Angabe seit wann dieser Betrieb beim TGD ist, Name, Adresse, 

Kontaktdaten, Datum des aktuell gültigen Teilnahme- und Betreuungsvertrages, Programmteilnah-
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me(n) (Programme anführen), TGD-AM-Anwender (Name, Geb.-Datum), Ausbildungserfordernis erfüllt 

ja/nein, Weiterbildungserfordernisse erfüllt (ja/nein) NEU: Aktueller TGD-Betreuungstierarzt (Name und 

Anschrift, Vet.-Nr.) für Tierart und derzeit gemeldete Vertreter sowie im Auftrag tätige TGD-Tierärzte; 

Anzahl der Betriebserhebungen der letzten zwei Jahre; weitere LFBIS-Nummern mit Tierart am selben 

Standort, die TGD/GGD-Teilnehmer sind; Herstellung von FAM am Betrieb laut BED-Meldung (ja/nein) 

und Ausbildungserfordernis für FAM-Herstellung erfüllt (Name, Geb.-Datum) 

TGD-Betreuungstierarzt (BT): Vet-Nr., Name, Adresse, Kontaktdaten, Datum Teilnahmevertrag, Anzahl 

Betreuungsverträge, fristgerechte Durchführung der ersten Betriebserhebung bei Neubeitritten, Anga-

be: Anzahl /in % fristgerecht, Betriebserhebungsfrequenz der letzten zwei Jahre, Angabe: Anzahl /in % 

fristgerecht, Weiterbildungserfordernisse erfüllt: ja/nein. NEU: Programmteilnahmen der zu kontrollie-

renden Tierhalter im Crosscheck 

Die  Kontrollfirma hat den BT zu ersuchen, für seine im Crosscheck bereits kontrollierten TH die Unter-

lagen  für den Kontrollzeitraum zusammenzustellen und dem Kontrollorgan bereitzustellen, aber auch 

darauf hinzuweisen, dass zusätzlich erforderlichenfalls Unterlagen zu weiteren TH kontrolliert werden 

könnten.

2.3 Schwerpunktkontrolle

Wenn TGD-Betreuungstierarzt oder ein TGD-Tierhalter mit K bewertet werden und somit Sanktionsstu-

fe 3 oder mehr bekommt, sind diese im nächsten Jahr in die interne Kontrolle einzubeziehen. Diese 

sind in der Stichprobenauswahl gemäß 2.2.3 herauszunehmen. 

3 KONTROLLPROGRAMM

3.1 Kontrollplan für externe Kontrolle der TGD-Teilnehmer in Anlehnung an die 
VO (EG) 882/2004 und an den mehrjährigen integrierten Kontrollplan

Im Sinne der Mehrjährigkeit der Kontrollen wird folgende Vorgehensweise gewählt:  

2014 und 2017 Baselinekontrolle: Die Checklisten der betreffenden Anlagen dieser TGD-

Kontrollvorschrift zur externen Kontrolle sind bei den jeweils kontrollierten Einheiten zu verwenden. Das 

zugehörige Handbuch zur Checkliste externe Kontrolle enthält zusätzlich Rechtsverweise. Die Stichpro-

be wird gemäß 2.2.4 festgelegt. 

2015 und 2016 Schwerpunktkontrolle: In diesem Zeitraum wird pro Jahr stichprobenartig gemäß 

dem Prinzip des Crosschecks bei vertraglich mittels Betreuungsvertrag gebundenem TGD-Tierhalter und 

TGD-Betreuungstierarzt sowie bei den verbliebenen TGD-Tierhaltern der Stichprobe  eine Schwer-
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punktkontrolle durchgeführt. Die Checklisten der betreffenden Anlagen dieser TGD-Kontrollvorschrift  

sind bei den jeweils kontrollierten Einheiten zu verwenden. Das zugehörige Handbuch zur Checkliste 

enthält zusätzlich die Rechtsverweise. Die Stichprobe wird gemäß 2.2.4 festgelegt. 

Im Falle einer Verlängerung für weitere zwei Jahre ist 2018 eine Schwerpunkt- und 2019 eine Baseline-

kontrolle durchzuführen. 

Der Abschlussbericht gemäß Abschnitt 5 dieser Kontrollvorschrift ist bis spätestens 30. November des 

jeweiligen Kontrolljahres von der Kontrollfirma dem BMG vorzulegen. 

3.2 Leitfaden für Kontrollinhalte 

3.2.1 Baselinefragen bei TGD-Teilnehmern 

Die Baseline-Kontrollinhalte (Handbuch und Checkliste) „TGD-Betreuungstierarzt (Anlage 3 und 4)“ und 

„TGD-Tierhalter (Anlage 5 und 6)“ lassen sich in die folgende Bereiche einteilen und gelten auch für 

den Geflügelgesundheitsdienst mit den in den Checklisten/Handbüchern ergänzenden Bemerkungen. 

TGD-Betreuungstierarzt

1. Teilnahmevertrag und Betreuungsvertrag 
2. Betriebserhebungen
3. Anwendung, Dokumentation und Lagerung von Tierarzneimitteln 
4. Datenübermittlung an die TGD Geschäftsstelle 
5. Weiterbildung
6. Dokumentation über Durchführung von Gesundheitsprogrammen 

TGD-Tierhalter

1. Teilnahmevertrag und Betreuungsvertrag 
2. Bestandsregister und Tierkennzeichnung 
3. Betriebserhebungen
4. Anwendung, Dokumentation und Lagerung von Tierarzneimitteln 
5. Aus- und Weiterbildung 
6. Dokumentation über Durchführung von Gesundheitsprogrammen 

3.2.2 Schwerpunktfragen bei TGD-Teilnehmern 

Die Schwerpunktkkontrollinhalte TGD-Betreuungstierarzt und TGD-Tierhalter lassen sich in folgende 

Bereiche einteilen und gelten auch für den Geflügelgesundheitsdienst mit den in den Checklis-

ten/Handbüchern ergänzenden Bemerkungen:

1. Datenabgleich und Beurteilung, wenn Daten nicht aktuell 
2. Crosscheckfragen bezüglich Tierarzneimitteleinsatz 
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3.2.3 Kontrollinhalte bei TGD-Geschäftsstellen 

TGD-Geschäftsstelle

1. Teilnehmerregister
2. Internes Kontrollsystem 
3. Externes Kontrollsystem 
4. Korrektur- und Sanktionsmaßnahmen 
5. Zentrale Verrechnung 
6. Umsetzung von ÖTGD Programmen 
7. Informations- und Datenweitergabe, Archivierung 
8. Weiterbildung

Um die Kontrollinhalte noch genauer zu spezifizieren, wurde für jede dieser zu kontrollierenden Grup-

pen Checklisten erarbeitet, die in 3.4 genauer beschrieben sind. 

3.3 Kontrollzeitraum

Falls im Handbuch und Checkliste unter „Durchführung der Kontrolle“ nichts anderes angegeben, ist 

grundsätzlich vom Erhebungszeitpunkt bis zur letzten Kontrolle, bei Erstkontrolle vom Erhebungszeit-

punkt bis 12 Monate, bei Baselinekontrolle bis 24 Monate rückwirkend  zu prüfen. Im Bedarfsfall kön-

nen weiter zurückliegende Inhalte abgefragt werden. 

Bei den TGD-Geschäftsstellenkontrollen werden auch Ergebnisse aus vorangegangenen Baseline- und 

Schwerpunktkontrollen der TGD-Teilnehmer für die Durchführung der Kontrolle herangezogen.

3.4 Checklisten und Handbuch 

In Tabelle 1 ist ein Auszug aus einer Checkliste dargestellt. Die vollständigen Checklisten sind in den 

Anlagen aufgelistet.

Tabelle 1: Checklistenauszug TGD-Tierhalter (Baselinefragen) 

1 TEILNAHMEVERTRAG UND BETREUUNGSVERTRAG

Frage Durchführung der Kontrolle
Beurteilung Objektive Nach

weise
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1 TEILNAHMEVERTRAG UND BETREUUNGSVERTRAG

Frage Durchführung der Kontrolle
Beurteilung Objektive Nach

weise

1.01  Liegt ein gültiger
Teilnahmever-
trag/GGD Beitrittser-
klärung  am TGD-
Betrieb auf?

Der Teilnahmevertrag (oder/und die 

Teilnahmeverträge mit anderen 

TGD/GGD)  müssen im Original, Kopie 

oder Durchschrift am Betrieb aufliegen 

oder „Steckbriefdaten“ von der jeweiligen 

Geschäftsstelle beantworten diese Frage 

als „vorhanden“. 

A  vorhanden

Der Teilnahmevertrag 

liegt auf.

1 nicht vorhanden

Der Teilnahmevertrag 

liegt nicht auf.

Vertrag anführen 

Bei Vorliegen von 

Steckbriefdaten, ist 

dies hier anzufüh-

ren

1.02 Liegt ein gültiger 
Betreuungsvertrag
am Betrieb auf? 

Je betreuter Tierart muss ein Betreu-

ungsvertrag im Original, Kopie oder 

Durchschrift am Betrieb aufliegen.  

Gem. TGDVO Anhang 3 Z 7 lit g ist 

unter bestimmten Voraussetzungen ein 

BV nicht zwingend vorgeschrieben. Hier 

ist mit der Geschäftsstelle Rücksprache 

zu halten. In diesem Fall dürfen keine 

Rechte in Anspruch genommen werden, 

die einen BV voraussetzen (z.B. TAM 

Anwendung durch den Tierhalter gem. 

TAMAWVO, die für TGD Betriebe be-

stimmt sind) oder „Steckbriefdaten“ von 

der jeweiligen Geschäftsstelle beantwor-

ten diese Frage als „vorhanden“. 

A vorhanden

Ein Betreuungsvertrag 

für die je zu betreuende 

Tierart liegt auf.

 1 liegt papiermäßig 

nicht auf 

2 nicht vorhanden

Ein Betreuungsvertrag 

für die je zu betreuende 

Tierart liegt nicht auf, 

obwohl Rechte in An-

spruch genommen wer-

den, die einen BV vor-

aussetzen.

Bei Vorliegen von 

Steckbriefdaten, ist 

dies hier anzufüh-

ren

Die Fragen in den Checklisten sind nach unter 3.2 beschriebenen Leitfäden für Kontrollinhalte (z.B. 

beziehen sich alle Fragen in der Checkliste TGD-Tierhalter, die mit 1.xx bezeichnet sind auf Teilnahme-

vertrag und Betreuungsvertrag) durchnummeriert.

Die Beurteilung der Abweichung der gestellten Fragen bezogen auf die praktische Umsetzung im kon-

trollierten Bereich ist vom Kontrollorgan vorzunehmen. Die Vorgaben in den Checklisten sind vom Kon-

trollorgan jedenfalls umzusetzen, insbesondere die Durchführung der Kontrolle mit Einhaltung des Be-
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urteilungszeitraums, Beurteilung = Abweichungsgrad bzw. Abweichungspunkte und die Anführung der 

objektiven Nachweise = tatsächlich überprüfte Unterlagen, wo dies ausdrücklich verlangt ist oder ent-

sprechende Anmerkungen. Die Rechtsverweise im Handbuch ermöglichen dem Kontrollorgan einen 

schnellen Bezug zum jeweiligen Rechtstext. 

In Tabelle 2 sind die Abweichungsgrade für die Beurteilung der einzelnen Fragen erläutert.

Tabelle 2: Erläuterungen zur Beurteilung der einzelnen Fragen und zu setzende Maßnahmen 

Abweichungsgrad Abweichungspunkte Erläuterung Zu setzende Maßnahmen 

A – ausreichend 0
Erfüllt die Kriterien der TGD-
Verordnung

1 – geringfügige Abwei-
chung

1
Hat keine direkten Einfluss auf die 
Lebensmittelsicherheit,  

2 – mittlere Abweichung 2

Abweichung um der TGD-
Verordnung vollständig zu entspre-
chen – Mängel in der Dokumentati-
on

Abweichungsprotokoll ausfüllen 

3 – schwerwiegende 
Abweichung

3
Signifikante Abweichung zur TGD–
Verordnung – mögliche Gefährdung 
der Lebensmittelsicherheit 

Abweichungsprotokoll ausfüllen 

K – kritische Abweichung 
bei Tierarzt oder Tierhal-
ter

Keine Punkte sondern 
sofort Maßnahmen 
setzen

Unakzeptabel – Lebensmittelsicher-
heit ist ernsthaft gefährdet 

Abweichungsprotokoll ausfüllen 
TGD-Geschäftsstelle verständigen. 
Diese vergibt eine Sanktionsstufe 
>2 und leitet entsprechende Maß-
nahmen ein (z.B. Stufe 3 Ausschluss 
von der TGD-
Arzneimittelanwendung).

K – kritische Abweichung 
bei Geschäftsstelle 

Keine Punkte sondern 
sofort Maßnahmen 
setzen

Unakzeptabel – Lebensmittelsicher-
heit ist ernsthaft gefährdet 

Vorsitzenden des Beirates verstän-
digen. Dieser nimmt mit Geschäfts-
führung Kontakt auf und leitet 
entsprechende Schritte ein. 

Variable Checklistenfragen

Der Auftraggeber hat die Möglichkeit, rechtzeitig vor Beginn der jährlichen externen Kontrolle einzelne 

Fragen den Gegebenheiten anzupassen sowie neue Fragen zu formulieren.

3.5 Arbeitsanweisung, Durchführung und Nachbearbeitung der externen Kontrol-
len

Die Kontrollfirma ist verpflichtet, für eine Einschulung der Kontrollorgane entsprechend den Vorgaben 

dieser TGD-Kontrollvorschrift und den gesetzlichen Grundlagen wie unter Punkt 3.5.1 angeführt, zu 

sorgen und ihnen alle für die kontrollierte Einheit und den Kontrollzeitraum relevanten Unterlagen zur 

Verfügung zu stellen. Diese Einschulung kann auch durch das BMG erfolgen. 
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Diese Arbeitsanweisung gilt für alle Kontrollorgane, die mit der Durchführung der externen Kontrollen 

der anerkannten Tiergesundheitsdienste beauftragt sind.

Die Dokumentationsprüfung muss bei Fehlen von Papierunterlagen auf gegebenenfalls elektronisch 

geführte Dokumentation ausgeweitet werden. Dabei ist der Kontrollierte verpflichtet, Einsicht in die 

elektronischen Aufzeichnungen zu gewähren.

Für die Durchführung der TGD-Geschäftsstellenkontrollen sind von der Kontrollfirma jeweils Zeiten für 

Vorbereitung und Nachbereitung einzuplanen. Darüber hinaus ist eine intensive Vorbesprechung mit 

dem BMG jeweils vor Beginn der TGD-Geschäftsstellenkontrollen vorzusehen. 

Vorgangsweise bei Schwerpunktkontrollen: 

TH, die im Crosscheck mit dem vertraglich gebundenen BT kontrolliert werden, sind vor dem zugehöri-

gen BT zu kontrollieren. Der BT wird in Zusammenhang mit den Feststellungen bei den TH kontrolliert. 

Nähere Details dazu siehe 3.5.3. Die Anzahl der zu kontrollierenden TH im Crosscheck in Abhängigkeit 

der Anzahl der Betreuungsverträge des zugehörigen BT ist gemäß 2.2.4. definiert und wird als Stich-

probenliste der Kontrollfirma zur Verfügung gestellt. 

Die TH aus der Stichprobe, die nicht gemeinsam mit BT im Crosscheck kontrolliert werden, müssen 

gemäß den Ausführungen dieser Vorschrift ad Schwerpunktkontrollen kontrolliert und beurteilt werden. 

Die Kontrollen im Rahmen des Crosschecks bei den TGD-Tierhaltern und des zugehörigen TGD-

Betreuungstierarztes  sind von derselben Kontrollperson, die ein Tierarzt oder eine Tierärztin sein muss, 

durchzuführen.

3.5.1 Mitgeltende Dokumente 

Checkliste- und Handbuch „TGD-Geschäftsstellen“ (Anlage 1 und 2) 

Checkliste- und Handbuch-Baseline „TGD-Betreuungstierarzt (Anlage 3 und 4)“ „TGD-Tierhalter (Anlage 
5 und 6)“

Kontrollbericht (Anlage 7) 

Abweichungsprotokoll (Anlage 8) 

Checkliste-Schwerpunkt TGD-Betreuungstierarzt (Anlage 9) 

Handbuch-Schwerpunkt TGD-Betreuungstierarzt (Anlage 10) 

Checkliste-Schwerpunkt TGD-Tierhalter (Anlage 11) 

Handbuch-Schwerpunkt TGD-Tierhalter (Anlage 12) 

Maßnahmenkatalog (Abschnitt 4 der TGD-Kontrollvorschrift) 

Tierarzneimittelkontrollgesetz idgF
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TGD-Verordnung 2009, BGBl. II Nr. 434/2009 und Kundmachungen gemäß dieser Verordnung 

Veterinär-Arzneispezialitäten-AnwendungsVO idgF und Kundmachungen gemäß dieser Verordnung 

Rückstandskontrollverordnung idgF 

3.5.2 Abkürzungen und Begriffe 

KO: Kontrollorgan 

3.5.3 Beschreibung

3.5.3.1 TGD-Geschäftsstelle, TGD-Betreuungstierarzt (BT) oder TGD-Tierhalter (TH)

Die Vorbereitung der Kontrolle liegt in der Verantwortung der Kontrollfirma und des KO und umfasst die 

Beschaffung und Durchsicht der relevanten Unterlagen der zu kontrollierenden Einheit sowie Kenntnisse der 

Rechtsgrundlagen bzw. der mitgeltenden Dokumente gemäß 3.5.1.

Für die  Begehung des TGD-Betriebes sind Vorkehrungen zur Einhaltung der Hygienevorschriften zu treffen.

Bei Feststellung von Verstößen gemäß § 7 Abs. 1 und 2 TAKG erlassenen Vorschriften, welche eine Gefähr-

dung der Gesundheit des Verbrauchers darstellen können, oder Tatbestände, die den Verdacht auf Tierquä-

lerei gemäß § 222 des Strafgesetzbuches begründen sowie augenscheinliche Verstöße gegen Tierschutzbe-

stimmungen, die zu einer schweren Beeinträchtigung der Tiergesundheit führen ist analog § 17 Abs. 3 Z 1 

oder 2 der Tiergesundheitsdienst Verordnung 2009, BGBl. II Nr. 434/2009 vorzugehen.

Der Ablauf der Kontrolle gliedert sich in folgende Abschnitte: 

1. Einführungsgespräch

Das KO bespricht mit den bei der Kontrolle beteiligten Personen Zweck und Ablauf der Kontrolle. 

2. Befragung vor Ort

Die Befragung wird nach einer Betriebsbegehung vom KO mittels der vorgegebenen Checkliste wie 

in Punkt 3.4 beschrieben, durchgeführt und protokolliert. Die Checklisten und zugehörigen Hand-

bücher und gegebenenfalls geänderte Fassungen sind nach Veröffentlichung in den „Amtlichen 

Veterinärnachrichten“ von der Kontrollfirma bzw. den Kontrollorganen als Kontrollgrundlage zu 

verwenden.

Schwerpunktkontrolle TH: 

Bei der Schwerpunktkontrolle TH ist nach einer Betriebsbegehung zunächst die Aktuali-

tät der Daten, die am Deckblatt der jeweiligen Checkliste erfasst sind, festzustellen. 

Nicht zu überprüfen ist vor Ort durch das KO das Datum des Teilnahme- und Betreu-
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ungsvertrages und ob die Weiterbildungserfordernisse erfüllt sind (gekennzeichnet auf 

Deckblatt mit *). Die Bemerkung „Stbr bzw. Stbr neu“ bedeutet, dass diese Daten mit-

tels Steckbrief von den Geschäftsstellen der Kontrollfirma zur Verfügung gestellt wer-

den.

Danach ist die Kontrolle gemäß Checkliste/Handbuch weiterzuführen. 

Für die Kontrolle und Beurteilung des BT im Crosscheck mit den TH sind Informationen 

aus den TH-Kontrollen („Hinweise BT-Kontrolle“ und ggf. TH-Beurteilung) erforderlich: 

Erläuterungen zu der Spalte „Hinweise BT-Kontrolle“ im TH-Handbuch/Checkliste: 

A (oder Feld bleibt leer)  keine Abweichungen beim TH, keine weiteren 

Informationen für BT-Kontrolle möglich 

  BT-Info  keine Abweichungen oder Abweichungen beim TH, es werden In-

formationen dokumentiert, welche für die BT-Kontrolle von Bedeutung sein 

könnten

  BT-Mangel  keine Abweichung  oder Abweichungen beim TH, Abweichung liegt 

in der Allein- oder Mitverantwortung des BT 

Tierhalter Hinweise BT Kontrolle

A A od. BT Info od. BT Mangel

0 A od. BT Info od. BT Mangel

1 BT Info od. BT Mangel

2 BT Info od. BT Mangel

3 BT Info od. BT Mangel

K BT Info od. BT Mangel

Mögliche Inhalte von BT-Info oder BT-Mangel:

Tierhalterdaten und je nach Frage können dies eine Tatbestandsbeschreibung sein und 

im Einzelfall aus der Erklärung der TH-Beurteilung (Spalte Beurteilungsergebnis) hervor-

gehen oder in der Spalte „Durchführung der Kontrolle“ in der Checkliste bereits definiert 

sein (wie z.B. Zeitangabe, bei TAM (Belegnummer, Handelsname, Chargennummer, Ab-

gabedatum…), Stichprobengröße, Prozentangaben im Hinblick auf die Beurteilung des 

BT usw.) oder ergänzend bei BT-Info oder BT-Mangel bereits angeführt sein.

Schwerpunktkontrolle BT: 
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 Feststellungen aus TH-Kontrollen (bis zu 4 TH pro BT)  dienen zunächst als Grundlage 

für die Kontrolle beim BT. Siehe dazu „Hinweise BT-Kontrolle“ und TH-Beurteilung.

Wie in den Fällen, wo bei allen TH-Kontrollen alle Crosscheckfragen mit A (erfüllt) be-

antwortet wurde, vorzugehen ist, ist bei der jeweiligen Frage unter „Durchführung der 

Kontrolle“ definiert. 

Anmerkungen beim BT sind je nach Frage und Sinnhaftigkeit möglich oder auf Grund 

späterer Beweisbarkeit bei Feststellung von Mängeln, die sich nicht aus der Beurteilung 

erklären, erforderlich. 

3. Beurteilung der Checklistenfragen durch das Kontrollorgan: 

Jede Frage der Checkliste wird im Hinblick auf den Abweichungsgrad bewertet, wobei Abweichungs-

grad „A“ gleich 0 Abweichungspunkte, Abweichungsgrad „1“ einen Abweichungspunkt usw. bedeu-

tet. Bei  einem Abweichungsgrad von 2 oder 3  pro Checklistenfrage ist ein entsprechendes Abwei-

chungsprotokoll (Anlage 8) durch das Kontrollorgan auszufüllen und der TGD-Geschäftsstelle zu 

übermitteln. Wenn keine Frage mit K bewertet wurde, werden die Abweichungspunkte der ein-

zelnen Fragen addiert. Die Summe der Abweichungspunkte bildet dann die Grundlage zur Be-

rechnung der Sanktionsstufe durch das Kontrollorgan (siehe Abschnitt 4).  

CAVE: Wird bei einem TGD-Betreuungstierarzt oder einem TGD-Tierhalter eine kritische Abwei-

chung bei einer der Checklistenfragen (Abweichungsgrad „K“) festgestellt, sind zunächst die 

noch offenen Fragen und Kontrollbereiche zu bearbeiten und die Summe der Abweichungs-

punkte zu bilden. Anschließend ist ein Abweichungsprotokoll zu erstellen und die TGD-

Geschäftsstelle umgehend zu informieren.  Diese hat dann gemäß Maßnahmenkatalog (siehe 

Abschnitt 4) über die kontrollierte Einheit (TGD-Betreuungstierarzt oder TGD-Tierhalter) eine 

Sanktionsstufe von 3 oder mehr zu verhängen und zu dokumentieren. 

Werden während der Kontrolle einer TGD-Geschäftsstelle Fragen mit K bewertet, ist ein Abwei-

chungsprotokoll pro Checklistenfrage auszufüllen und dem Vorsitzenden des Beirates „Tierge-

sundheitsdienst Österreich“ umgehend zu übermitteln. Dieser hat dann die entsprechenden 

Schritte einzuleiten.  

Ad Schwerpunktkontrolle: 

Beurteilung TH: Die Beurteilung des TH ist wie im Handbuch bzw. der Checkliste vorgegeben 

durchzuführen bis zur Ermittlung der voraussichtlichen Sanktionsstufe.  

Beurteilung BT: Die Beurteilung des BT ist grundsätzlich definiert und die Beurteilungsstufen 

nehmen Rücksicht auf die Tatsache, dass bis zu max. 4 TH je BT im Crosscheck kontrolliert 

werden und bereits bei einem TH festgestellte Abweichungen keine A Beurteilung beim BT 

mehr möglich machen, außer es kann vor Ort beim BT diese Abweichung entkräftet oder dem 

TH zugeschrieben werden. 
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4. Abschlussgespräch

Teilnehmer: alle an der Kontrolle beteiligten Personen 

Schriftliche Zusammenfassung der Ergebnisse der Befragung im Kontrollbericht gemäß 

Anlage 7.

Besprechung der festgestellten Abweichungen inklusive der gemäß Maßnahmenkatalog 

zu erwartenden Maßnahmen zur Behebung (ausgefüllte Abweichungsprotokolle gemäß 

Anlage 8).

5. Details zu Kontrollbericht gemäß Anlage 7 und Abweichungsprotokoll gemäß Anlage 8 

Das KO erstellt im Zuge des Abschlussgesprächs den Kontrollbericht gemäß Anlage 7 und do-

kumentiert dies binnen 14 Tagen (2 Wochen) im PHD-Kontrollmodul. Eine vom Kontrollorgan 

und der verantwortlichen Person der kontrollierten Einheit unterschriebene Kopie/Durchschrift 

des Kontrollberichtes sowie die Abweichungsprotokolle (Kopie/Durchschrift) verbleiben bei der 

kontrollierten Einheit.

Der Kontrollbericht enthält neben Name und Anschrift der kontrollierten Einheit, dem Kontroll-

datum, der Auflistung der an der Kontrolle teilnehmenden Personen und gegebenenfalls der 

Nummer der Checklistenfrage bei der ein Abweichungsprotokoll ausgestellt wurde, auch die 

Summe der Abweichungspunkte sowie die errechnete Sanktionsstufe. Diese kann unter Zuhilfe-

nahme der Angaben unter Punkt 4.1. Sanktionsstufen eruiert werden.  

Das Abweichungsprotokoll enthält neben Name und Anschrift der kontrollierten Einheit, dem 

Kontrolldatum, die Nummer der Checklistenfrage, die Maßnahmen zur Behebung, Verantwortli-

che, Behebungstermin und die Wirksamkeitsprüfung durch eine beauftragte Person (TGD-

Geschäftsstelle, TGD-Betreuungstierarzt).

Die zu setzenden Maßnahmen gemäß Maßnahmenkatalog Abschnitt 4 dieser TGD-

Kontrollvorschrift sind von der TGD-Geschäftsstelle auf dem Abweichungsprotokoll oder elekt-

ronisch zu dokumentieren. 

6. Maßnahmen und Wirksamkeitsprüfung 

Die im TGD-Teilnahmevertrag/GGD-Beitrittserklärung bzw. Betreuungsvertrag genannte Person so-

wie auch die TGD-Geschäftsführer sind für die Umsetzung von Maßnahmen zur Behebung der 

in den Abweichungsprotokollen festgehaltenen Abweichungen verantwortlich. Die Umsetzung 

der Maßnahmen darf nicht nur auf den beanstandeten Einzelfall (jeweiliges Dokument o.ä.) be-

schränkt werden, sondern ist auf alle gleichartigen Fälle sinngemäß anzuwenden. Die Wirksam-

keit der gesetzten Maßnahmen ist zu prüfen und ebenfalls am Abweichungsprotokoll zu doku-

mentieren.
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3.5.3.2 Unabhängigkeit der Kontrollfirma

Bei der Auswahl der Kontrollfirma für die externe Kontrolle ist darauf zu achten, dass diese in keinem 

Interessensverhältnis bzw. Interessenskonflikt zu den TGD-Geschäftsstellen, TGD-Tierhaltern oder 

TGD-Betreuungstierärzten steht (Unabhängigkeit der Kontrollfirma von der zu kontrollierenden Einheit).

4 MASSNAHMENKATALOG

4.1 Sanktionsstufen

Um die in den Checklisten festgestellten Mängel (vgl. Abschnitt 3.5) auf diese Sanktionsstufen abzubil-

den, wurde folgende Vorgehensweise gewählt. Jede Frage der Checkliste wird im Hinblick auf den Ab-

weichungsgrad bewertet, wobei Abweichungsgrad „A“ gleich 0 Abweichungspunkte, Abweichungsgrad 

„1“ einen Abweichungspunkt usw. bedeutet. Bei einem Abweichungsgrad von 2 oder 3  pro Checklis-

tenfrage ist ein entsprechendes Abweichungsprotokoll (siehe Anhang 8) durch das Kontrollorgan auszu-

füllen. Wenn keine Frage mit K bewertet wurde, werden die Abweichungspunkte der einzelnen Fragen 

durch das Kontrollorgan addiert. Die Summe der Abweichungspunkte bildet dann die Grundlage zur 

Berechnung der Sanktionsstufe, wobei folgender Berechnungsschlüssel zu verwenden ist.

Sanktionsstufe 0: Abweichungsrate < 10% 

Sanktionsstufe 1: 10%  Abweichungsrate < 25% 

Sanktionsstufe 2: 25%  Abweichungsrate < 35% 

Abweichungsraten  35% sind mit Sanktionsstufen > 2 zu ahnden (siehe Abschnitt 4.2 bzw. 4.3). 

Ad Baselinekontrolle:

Im Falle der Kontrolle (Baseline) eines TGD-Betreuungstierarztes können maximal 42 Abwei-

chungspunkte (ausgenommen er hat ein oder mehrere K) vergeben werden, beim TGD-Tierhalter

liegt das Maximum bei 50 Abweichungspunkten.

Ad Schwerpunktkontrolle:

Im Falle der Kontrolle eines TGD-Betreuungstierarztes können maximal 58 Abweichungspunkte

(ausgenommen er hat ein oder mehrere K) vergeben werden, beim TGD-Tierhalter liegt das Maxi-

mum bei 47 Abweichungspunkten (ausgenommen er hat ein oder mehrere K). 

Ad Geschäftsstellenkontrolle:
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Im Falle der Kontrolle einer TGD-Geschäftsstelle können maximal 107 Abweichungspunkte vergeben 

werden.

Rechenbeispiel (Baseline): Eine Kontrolle bei einem TGD-Tierhalter ergibt insgesamt 9 Abweichungs-

punkte. Dann hätte er eine Abweichungsrate von 9/50 (Baseline) = 18 % und fiele somit in Sanktions-

stufe 1.

Für die zu setzenden Maßnahmen gemäß Punkt 4.2 und 4.3 Maßnahmenkatalog bei TGD-Tierärzten 

und TGD-Tierhaltern, die sich aus den festgestellten Sanktionsstufen ergeben, ist die jeweilige TGD-

Geschäftsstelle zuständig. Auch hier ist auf die Unabhängigkeit der Kontrollfirma von der zu kon-

trollierenden Einheit zu achten.

4.2 TGD-Tierhalter

Sanktionsstufe 0: keine Maßnahmen notwendig 

Sanktionsstufe 1: Schriftliche Aufforderung von der Geschäftsstelle zur Mängelbehebung (Meldung an 

TGD-Betreuungstierarzt)

Sanktionsstufe 2: Schriftliche Aufforderung von der Geschäftsstelle zur Mängelbehebung mit Verwar-

nung (Fristsetzung). Evaluierung der Mängelbehebung jedenfalls im Rahmen der Betriebserhebung 

durch den TGD-Betreuungstierarzt, aber auch bei allenfalls angesetzter externer oder interner Kontrol-

le. Wenn bei der Betriebserhebung keine Behebung der Mängel festgestellt werden konnte, dann wird 

eine  interne Kontrolle durchgeführt. (Meldung an den TGD-Betreuungstierarzt von der Geschäftsstelle) 

Sanktionsstufe 3: befristeter  Ausschluss von der TGD-Arzneimittelanwendung einschließlich befristeter 

Ausschluss von der Teilnahme an Tiergesundheitsprogrammen und einschließlich befristeter Ausschluss 

von TGD-Förderprogrammen. 

Meldung an die Behörde und an den TGD-Betreuungstierarzt. Evaluierung der Mängelbehebung durch 

interne Kontrolle, Kosten trägt der Verursacher. 

Sanktionsstufe 4: Ankündigung des drohenden Ausschlusses mit Fristsetzung einschließlich Ausschluss 

von der TGD-Arzneimittelanwendung  und Ausschluss von Teilnahme an Tiergesundheitsprogrammen 

und Ausschluss von TGD-Förderprogrammen. 

Befassung des Vereinsvorstandes, Meldung an die Behörde und an den TGD-Betreuungstierarzt. Evalu-

ierung der Mängelbehebung durch interne Kontrolle, Kosten trägt Verursacher. 

Sanktionsstufe 5: Ausschluss = privatrechtlich nur ein befristeter Ausschluss von der Teilnahme  im  

Tiergesundheitsdienst (Meldung an die Behörde, an den TGD-Betreuungstierarzt und Befassung des 

Vereinsvorstandes).
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4.3 TGD-Betreuungstierarzt

Sanktionsstufe 0: keine Maßnahmen notwendig 

Sanktionsstufe 1: Schriftliche Aufforderung von der Geschäftsstelle zur Mängelbehebung  

Sanktionsstufe 2: Schriftliche Aufforderung von der Geschäftsstelle zur Mängelbehebung mit Verwar-

nung (Fristsetzung). Evaluierung der Mängelbehebung  allenfalls angesetzt bei externer oder interner 

Kontrolle.

Sanktionsstufe 3: kostenpflichtige interne Nachkontrolle und Meldung an die Behörde. Die Kosten trägt 

der Verursacher. 

Sanktionsstufe 4: Ankündigung des drohenden Ausschlusses mit Fristsetzung und kostenpflichtiger 

Nachkontrolle und Meldung an die Behörde sowie Befassung des Vereinsvorstandes. 

Sanktionsstufe 5: Ausschluss = privatrechtlich nur ein befristeter Ausschluss von der Teilnahme  im  

Tiergesundheitsdienst (Meldung an die Behörde, an den TGD-Tierhalter und Befassung des Vereinsvor-

standes).

Zusätzlich können in bestimmten Fällen auch Sanktionen gemäß TGD-VO 2009 Anhang 6 Artikel 6 lit. 3 

von den Tiergesundheitsdiensten ausgesprochen werden. 

4.4 TGD-Geschäftsstellen

Sanktionsstufen > 0: Zu setzende Maßnahmen sind bei der nächstfolgenden Geschäftsstellenkontrolle 

durch das Kontrollorgan zu verifizieren und dem BMG darüber Bericht zu erstatten, aufgegliedert nach 

Fragen.

5 ABSCHLUSSBERICHT

5.1 Allgemeines

Als Auftraggeber für die externen Kontrollen der TGD-Geschäftsstellen, TGD-Betreuungstierärzte sowie 

TGD-Tierhalter fungiert das BMG. Die endgültige Berichtslegung durch die Kontrollstelle erfolgt gemäß 

Z 5.2 für die TGD-Geschäftsstellen und gemäß Z 5.3 für die TGD-Betreuungstierärzte und TGD-

Tierhalter. Gemäß TGD-VO 2009 Anhang 6 Art. 1 IV Z 2 ist der Entwurf des Abschlussberichtes über 

die jeweiligen TGD-Tierhalter und TGD-Tierärzte der zuständigen TGD-Geschäftsstelle (z.B. TGD-

Geschäftsstelle OÖ bekommt, TGD-Tierhalter OÖ und TGD-Betreuungstierarzt OÖ) zur Stellungnahme 

zu übermitteln. Nach Ablauf der Frist für eine Stellungnahme ist von der Kontrollfirma unter Berücksich-

tigung der schriftlichen Stellungnahmen der Abschlussbericht zu erstellen und fristgerecht wie vertrag-

lich vereinbart an das Bundesministerium für Gesundheit, Abt. II/B/10, dem jeweils zuständigen Lan-

deshauptmann sowie dem jeweils zuständigen Geschäftsführer des TGD zu übermitteln.
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5.2 Bericht über die externe Kontrolle der TGD-Geschäftsstellen 

Der Abschlussbericht hat mindestens folgende Informationen zu enthalten: 

Pro TGD-Geschäftsstelle: 

1. Ausgefülltes Deckblatt „Checkliste TGD-Geschäftsstelle“ 
2. Ggf. Abweichungsprotokoll gemäß Anlage 8 
3. Kontrollbericht gemäß Anlage 7 
4. Details der Kontrollergebnisse (Checklistenfrage, Beurteilung, objektive Nachweise, Anmerkun-

gen)
5. Bericht über Maßnahmen gemäß Punkt 4.4. 

mit zusammenfassendem Bericht (Ziel, verwendete Grundlagen, Ablauf der Audits – Übersicht Datum 
der Audits, Kontrolldauer, Kontrollorgan (Name und ggf. Titel), Zusammenfassung der Abweichungen, 
Allgemeines zur Kontrolle, Verbesserungsvorschläge, Vergleich zum Vorjahr, Besonderheiten). 

5.3 Bericht über die externe Kontrolle  TGD-Tierhalter und -Betreuungstierärzte

Der Abschlussbericht hat mindestens folgende Informationen zu enthalten: 

Pro Tiergesundheitsdienst: 
1. Liste der kontrollierten TGD-Betreuungstierärzte/Tierhalter und Stichprobenvorgabe 
2. Zahl der TGD-Betreuungstierärzte und TGD-Tierhalter gesamt 
3. Auswertungen aus den Inhalten der Deckblätter 
4. Gesamte Auswertung TGD-Betreuungstierärzte (Zusammenfassung der Inhalte aller Kontrollbe-

richte)
5. Abweichungen TGD-Betreuungstierärzte (detailliert) 
6. Gesamte Auswertung TGD-Tierhalter (Zusammenfassung der Inhalte aller Kontrollberichte) 
7. Abweichungen TGD-Tierhalter (detailliert) NEU: Ad Schwerpunktkontrolle ist der zugehörige BT 

zu dokumentieren (Name, Vet-Nr.) 
Ergänzungen bei Schwerpunkt(Cross-Check)kontrollen: 

8. Zahl der TH im Cross-Check (absolut und in % zu Gesamtzahl der TH-Stichprobe) 
9. Ergebnis TH und BT im Cross-Check gemeinsam darstellen in Bezug auf die Cross-Checkfragen
10. Gegenüberstellung Sanktionsstufen der TH und Sanktionsstufe zugehöriger BT im Cross-Check 

mit zusammenfassendem Bericht (Ziel, verwendete Grundlagen, Ablauf der Audits pro TGD -
Kontrollzeitraum, durchschnittliche Kontrolldauer pro TGD-Tierhalter und TGD-Tierarzt, Kontrollorgan 
(Name und ggf. Titel), Allgemeines zur Kontrolle einschließlich ggf. Abweichen von der Stichprobe und 
Ersatzbetriebe, Veränderungen zum Vorjahr bzw. Baseline-und Schwerpunktkontrolle, Verbesserungs-
vorschläge, Besonderheiten). 

6 SCHLUSSBEMERKUNG

Die externe Kontrolle sichert eine hohe Qualität von Lebensmittel tierischer Herkunft und gewährleistet 

einen bestmöglichen Verbraucherschutz.
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Um das Gesamtziel, nämlich eine solide Basis für einen geordneten und reduzierten Einsatz von Tier-

arzneimittel zu garantieren, muss eine klare Verbindung zwischen den externen Kontrollen bei den 

TGD-Geschäftsstellen, den TGD-Betreuungstierärzten und den TGD-Tierhaltern sowie mit den internen 

Kontrollen der Tiergesundheitsdienste hergestellt werden. Grundlage für diese Koordination sind die 

Kontrollberichte. Auf Grundlage dieser Berichte sind Maßnahmen der Geschäftsstelle einzuleiten. Die 

Ergebnisse der externen Kontrollen sind im Rahmen der durchzuführenden internen Kontrollen der 

Tiergesundheitsdienste zu berücksichtigen, wobei die Aussagekraft der jeweiligen Kontrollen vergleich-

bar sein muss.
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Deckblatt TGD-Geschäftsstelle 
Name und Adresse der TGD-Geschäftsstelle:………………………………………………………… 

Name des Geschäftsführers/der Geschäftsführer oder der Geschäftsführerin (*) 

Zahl der Tierärzte mit Teilnahmevertrag zum betreffenden TGD/GGD 
(*):……………………………………………………………………………. 

Zahl der TGD-Betreuungstierärzte bis 50 Betreuungsverträgen (BV): ……… von 51-200 BV:………… 
und ab 201 BV: …………….. (*) 

Zahl der GGD-Betreuungstierärzte bis 40 BV:………. und ab 41 BV:…………… (gilt nur für den 
Geflügelgesundheitsdienst) 

Zahl der TGD/GGD-Tierärzte gemäß § 4a Tierärztegesetz mit Angabe des Herkunftsstaates (*) 

 

Zahl der TGD-Betriebe (mit Betreuungsvertrag): (*)…………………………………………………………………… 

Zahl der TGD-Tierhalter (ohne Betreuungsvertrag) (*):……………………………………… 

Hat es Aktualisierungen bei der Geschäftsordnung gegeben?  Ja       nein 

Hat es Aktualisierung bei den Statuten gegeben? Ja     nein      

(*) = Steckbriefdaten sind im Juli des jeweiligen Kontrolljahres der Kontrollfirma zu übermitteln 
(Zahlen mit Angabe des Erhebungsstichtages)  

 

Kontrollstelle: 

Teilnehmende Personen:……………………………………………… 

Kontrollorgan:……………………………………………… 

Datum:………………………… 

Uhrzeit (von – bis): …………………………  
Anmerkungen des Kontrollorgans: 
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1. Teilnehmerregister 

Frage Durchführung der Kontrolle 
Beurteilungshinweise objektive 

Nachweise/Be
merkungen 

1.01  
Ist ein aktueller 

geordneter 

Teilnehmerstand 

jederzeit abrufbar? 

Teilnehmerregister für 

Tierhalter und Tierärzte kann 

ein Ausdruck aus der 

Datenbank oder ein 
Verzeichnis in der Datenbank 

sein, oder eine Excel-Liste – 

wichtig ist, dass ein aktuelles 

Register geführt wird – 

Stichtag ist der Tag der 

aktuell durchgeführten 

Kontrolle. 

Überprüfung der Aktualität: 

Alle eingelangten 

Teilnahmeverträge 
(Papierform) müssen im 

System oder auf Liste  erfasst 

sein (innerhalb von vier 

Wochen ab Eingangsdatum) – 

Überprüfen von vorliegenden 

fünf Teilnahmeverträgen 

(zeitliche Verteilung 

berücksichtigen z.B. Sept., 

Jänner, Juni) und Crosscheck 

mit der Datenbank: 
 

Übermittlung der Teilnehmer 

an die Statistik Austria für 

Tierhalter oder/und.  

Liste über die Tierärzte im 

jeweiligen TGD an die BH 

oder Aktualität der 

Datenbank, auf die die BH 

zugreifen kann. 

 

A ja 

 

3 nein 
Ein aktueller 

Teilnehmerstand ist nicht 

jederzeit abrufbar, ein 

Datum (im Vertrag ist ein 

Datum für den 

Teilnahmebeginn  

einzutragen) über den 

Stand der Erfassung ist 

nicht eruierbar  

 

 
Datum der 

Kontrolle und 

Zahl der TH und 

Tierärzte zu 

diesem 

Zeitpunkt 

anführen. 

1.02  
Liegen die Originale der 

Teilnahmeverträge/GG

D Beitrittserklärung bei 

der Geschäftsstelle 

auf? 

Stichprobenartig prüfen, ob 
für die in der Datenbank oder  

im aktuellen 

Teilnehmerregister 

angeführten Teilnehmer  ein 

Teilnahmevertrag/Beitrittserk

lärung vorliegt 

(Durchschriften sind den 

Originalen gleichwertig) 

Teilnahmeverträge/Beitrittser

A ja alle im Original 
 

2   ≤ 50 % der geprüften 

Teilnehmer  

Teilnahmeverträge/Beitri

ttserklärungen liegen 

nicht oder nicht im 

Original auf 

3 nein 

Bei mehr als 50 %  liegen 
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Frage Durchführung der Kontrolle 
Beurteilungshinweise objektive 

Nachweise/Be
merkungen 

klärung (ca. zehn  Tierhalter 

und sechs Tierärzte aus 

Teilnehmerregister  und die 

dazugehörigen 

Teilnahmeverträge/Beitrittser

klärung überprüfen– andere 
als unter Punkt 2.01)   

Faxe und Kopien gelten nicht 

als gleichwertig. 

keine 

Verträge/Erklärungen 

oder keine Originale bzw. 

nur Durchschriften bei 

der Geschäftsstelle auf 

1.03  
Entsprechen die 

aktuellen 

Teilnahmeverträge/GG

D Beitrittserklärungen 

den kundgemachten 
Formularen? 

Aktuell abgeschlossene 

Teilnahmeverträge aus dem 

Kontrollzeitraum beurteilen 

(Tierhalter und Tierarzt 

insgesamt bis zu 10). 

 
 

A Ja  

Alle Punkte müssen 

übereinstimmen 

2 teilweise ≤ als 50 % 

entsprechen nicht  

3 nein 

Mehr als 50 % der 

kontrollierten  Verträge 

entsprechen nicht den 
Inhalten der 

Vertragsformulare 

gemäß AVN  

 

1.04  
Liegen die Kopien der 

Betreuungsverträge bei 
der Geschäftsstelle auf 

und ist ein aktueller 

Stand jederzeit 

abrufbar? 

 

 

  

 

Für den aktuellen Stand: 

Alle eingelangten 

Betreuungsverträge 

(Papierform) müssen im 

System oder auf Liste  erfasst 

sein (innerhalb von vier 

Wochen  ab Eingangsdatum) 
– Stichtag ist der Tag der 

Kontrolle bis 12 Monate 

rückwirkend ;  

 

Zehn Tierhalter und sechs 

Tierärzte – andere als 2.02: 

Crosscheck mit der Datenbank 

sowie Crosscheck mit den 

gekündigten/Neuabschlüsse 

Betreuungsverträgen bzw. je 
ein Crosscheck mit dem 

zugehörigen 

Teilnahmevertrag 

A ja   

2  teilweise  

Die Aktualität der 

Betreuungsverträge ist 
bei ≤ als 50 % nicht 

gewährleistet 

 

3 nein  

Die  Aktualität der 

Betreuungsverträge und 

Teilnahmeverträge  ist 

bei mehr als 50 % nicht 

gewährleistet 

 

1.05  
Entsprechen die 

aktuellen 

Betreuungsverträge 

(Bis zu 10 Verträge 

überprüfen). 

A ja 

 

2 teilweise ≤ als 50 % 

entsprechen nicht  
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Frage Durchführung der Kontrolle 
Beurteilungshinweise objektive 

Nachweise/Be
merkungen 

den kundgemachten 

Formularen ? 

 

3 nein  

(mindestens ein 

überprüfter Vertrag 

entspricht nicht) 

1.06  
Wird die Kündigung 

schriftlich durchgeführt 

und die Kündigungsfrist 

eingehalten? 

Je zwei Kündigungen 12 

Monate rückwirkend 

überprüfen.  
 

Einhaltung der 

Kündigungsfrist prüfen, falls 

der Tierarzt keine sofortige 

Kündigung akzeptiert und auf 

die VO-mäßig festgelegte 

Kündigungsfrist besteht. 

(Erklärung durch den 

Geschäftsführer) 

A ja  
Überprüfte Kündigungen 

müssen in Ordnung sein 

3 nein 

Kündigungen sind nicht 

ordnungsgemäß 

dokumentiert und nicht 

fristgerecht. 

 

 

 

1.07  
Werden die 

Änderungen von 

Verträgen oder 

Vertragsbestandteilen 

in der jeweiligen 

Geschäftsstelle 
bearbeitet bzw. 

aktualisiert? 

 
Ablage/Dokumentation der 

Änderung von Verträgen oder 

Vertragsbestandteilen in der 

jweiligen Geschäftsstelle 

prüfen (Hardcopy oder 

Datenbank)  

zehn TGD-Tierhalter und 

sechs TGD-Tierärzte, die 

Änderungen gemeldet haben 

Änderungen)andere als 2.02 
und 2.04  sind 12 Monate 

rückwirkendzu kontrollieren. 

 

 

 

A ja 
Alle überprüften 

Änderungen von 

Verträgen oder 

Vertragsbestandteilen  

müssen in Ordnung sein 

2 teilweise ≤ als 50 % sind 

in Ordnung  

3 nein keine 

Änderung von Verträgen 

oder 
Vertragsbestandteilen 

sind bei mehr als 50 % 

nicht ordnungsgemäß 

dokumentiert und 

nachvollziehbar. 

 

 

ZweiKontrolliert

e Fälle anführen 

1.08  
Hat die Geschäftsstelle 

ein System zur 

Sicherstellung der 

Dokumentation der 
TGD-Tierärzte, die im 

Auftrag oder in 

Vertretung eines TGD-

Betreuungstierarztes 

arbeiten, eingerichtet? 

Bei elektronischer Erfassung: 

System einsehen. Crosscheck 

mit dem Teilnahmevertrag 

(z.B. Angabe über 

Praxisgemeinschaft) oder 
Großpraxen/Kleinpraxen oder 

Zahl der Betreuungsverträge 

 

Bei nicht elektronischer 

Erfassung stichprobenartige  

Kontrolle der 

A ja elektronisch 

A ja  nicht 

elektronisch: 

Bis 5 % nicht in Ordnung 
2 mangelhaft  

zwischen 5 und 25 % 

3 nein  

mehr als 25 % falsch 

zwei Prüfungen 
anführen 
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Frage Durchführung der Kontrolle 
Beurteilungshinweise objektive 

Nachweise/Be
merkungen 

Betriebserhebungsdeckblätter 

zu dieser Frage, Feld 

Tierarztvertreter… 

(mindestens 20)  von 

verschiedenen Tierärzten), ob 

TGD-Tierärzte in Vertretung  
eingetragen sind (bei der 1. 

Betriebserhebung 

Fälle nachfragen und falls 

zutreffend  überprüfen, wo 

die Geschäftsstelle 

aufgefordert wurde, 

betreffende TGD-Tierärzte zu 

eruieren 

System der Geschäftsstelle 

zur Sicherstellung der 
Dokumentation 

diesbezüglicher TGD-Tierärzte 

überprüfen 

 

1.09  
Wird ein 

Betriebserhebungs-

deckblatt verwendet, 

das inhaltlich den 

gesetzlichen Vorgaben 
entspricht 

Mindestens sechs  BED 

durchschauen, aufgeteilt auf 

12 Monate rückwirkend. 

 

 

 

A Ja 

 

2 teilweise ≤ als 50 % 

werden verwendet  

3 nein  

bei mehr als 50 % der 

kontrollierten BED 

werden nicht 
gesetzeskonform 

verwendet 

 

1.10  
Wird die Auswahl der 

Stichprobe 

entsprechend der 

Arbeitsanweisung der 

TGD-Kontrollvorschrift  

durchgeführt? 

System erklären lassen und 

verwendete Unterlagen zur 

Festlegung der Stichprobe 

insbesondere auch die 

erforderlichen Kriterien 

einsehen.   

A Ja/trifft nicht zu 

 

 

3 nein 
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2. Internes Kontrollsystem 

Frage Durchführung der Kontrolle 
Beurteilungshinweise objektive 

Nachweise/Bem
erkungen 

2.01  
Stehen die 

Dokumente für die 

interne Kontrolle und 

die Einhaltung der 
Vorschriften gemäß § 

7 Abs. 1 TAKG 

betreffend TGD-

Tierärzte zur 

Verfügung? 

Liste über verwendete 

Dokumente vorlegen lassen 

(z.B. Arbeitsanweisungen, 
Aufzeichnungen oder  

Checklisten der externen 

Kontrolle 

A Dokumente vorhanden  

1 nicht nachvollziehbare 

Dokumente vorhanden 
2 keine 

Dokumente/Dokumentenli

ste vorhanden 

Dokumente 
anführen 

2.02  
Erfolgt die Festlegung 

der Anzahl und 

Auswahl der zu 
kontrollierenden 

Betriebe und 

Tierärzte nach den 

Grundsätzen einer 

Risikobewertung? 

System der Risikoauswahl 

hinterfragen; 

Welche Risikofaktoren wurden 

verwendet? 

Wurden ausgesprochene 

Sanktionen bzw. festgestellte 

Mängel berücksichtigt? 
Überprüfung der Dokumente, 

die die Grundsätze der 

Risikobewertung belegen. 

Überprüfen, ob eine 

Risikobewertung auf Grund der 

aufliegenden Informationen 

(Betriebserhebungen, 

Problemfälle) erfolgt.  

A ja 

3 nein 

Die Auswahl erfolgt nicht 
nach den Grundsätzen der 

Risikobewertung 

 

 

 

Wenn nicht nach 
Grundsätzen der 

Risikobewertung, 

dann anführen, 

wonach sonst. 

2.03  
Wird die Einhaltung 

der 

Betriebserhebungs-

frequenz kontrolliert? 

System der Geschäftsstelle 

abfragen über die Kontrolle der 

Betriebserhebungsfrequenz. 
z.B. Computerauswertung über 

Soll-Ist-Stand der 

durchzuführenden BE für den 

Zeitraum der letzten 12 

Monate oder Dokumentation 

über Kontrolle nachfragen. 

 

 

A ja 

2 teilweise 

3 nein  

 

 

2.04  
Werden Maßnahmen 

gesetzt, wenn die 
Übermittlung der BED  

nicht fristgerecht 

erfolgt? 

Dokumentation über gesetzte 
Maßnahmen kontrollieren. 

A ja/trifft nicht zu 

3 nein 

Es werden keine 
Maßnahmen gesetzt 

und/oder  

gesetzte Maßnahmen sind 

nicht nachvollziehbar 

 

2.05  
Werden die an die 

 

Stichprobenartige Kontrolle der 

A ja 

1 20 % nicht evaluiert 
 



Anlage 1 

ad TGD-Kontrollvorschrift  

Stand Juni 2013 

BMG-74200/26-

II/B/10/13 
 

 

Checkliste externe Kontrolle  

TGD-GESCHÄFTSSTELLE  

Seite 7 von 15 

 

Frage Durchführung der Kontrolle 
Beurteilungshinweise objektive 

Nachweise/Bem
erkungen 

Geschäftsstelle 

übermittelten 

Deckblätter einer 

100%igen Kontrolle 

unterzogen und ggf. 

Maßnahmen gesetzt? 

BED (fünf)  (andere als 

bisherige) Unterlagen 

überprüfen  

 

 

2 bei mehr als  20 % 

Evaluierung nicht erfolgt  

bzw. keine Maßnahmen 

gesetzt 

 

2.06  
Wird über die 
internen Kontrollen 

ein Kontrollbericht an 

den 

Landeshauptmann bis 

Ende März des 

folgenden Jahres 

übermittelt? 

Datum der Übermittlung des 

Kontrollberichtes überprüfen 

und ob der Bericht die jeweils 

jährlich durchzuführende 

Kontrolle wiedergibt. 

(Kontrollberichte vergleichen). 

A ja 
1nicht zeitgerecht 

2 nein 

Kontrollbericht ist 

überhaupt nicht erstellt  

3 interne Kontrolle 

nachweislich nicht 

durchgeführt 

 

2.07  
Enthält der interne 

Kontrollbericht alle in 

der TGD VO 
vorgegebenen 

Punkte? 

Kontrollbericht ist auf die 

erforderlichen Punkte zu 

überprüfen  

A ja 

2 teilweise 

3 nein 

Bericht ist nicht vollständig 
in allen Punkten  

 

2.08  
Werden TGD-

Betreuungstierärzte 

mit K-Abweichung 

aus externer 

Kontrolle intern 

kontrolliert? 

K-Abweichungen aus Baseline- 

und Schwerpunktkontrollen aus 

der vorjährigen Kontrolle der 

TGD-Teilnehmer  überprüfen. 

A ja/trifft nicht zu 

2 K-Abweichung 

unbegründet bzw. nicht 

nachvollziehbar 

aufgehoben 

3 nur teilweise K-

Abweichungen intern 

kontrolliert 

K nein 

K-Abweichungen werden 
nicht intern kontrolliert 

Abweichungen 

anführen 
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3. Externes Kontrollsystem  

Frage Durchführung der Kontrolle 
Beurteilungshinweise objektive 

Nachweise/Bem
erkungen 

3.01  
Wird über die 

externen Kontrollen 

ein Kontrollbericht an 

den 
Landeshauptmann bis 

Ende März des 

folgenden Jahres 

übermittelt?  

 

 

Kontrollbericht des Vorjahres  
ist zu kontrollieren und ob er 

zeitgerecht übermittelt wird 

A ja 

2 nicht zeitgerecht 
3 nein 

Kein Kontrollbericht gelegt 

 

3.02  
Enthält der externe 

Kontrollbericht 

 alle in der TGD-VO 

vorgegebenen 

Punkte? 

Punkte im Kontrollbericht 

gemäß TGD-VO sind zu 

überprüfen. 

A ja 

2 nein 

Mindestens einer fehlt 
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4. Korrektur- und Sanktionsmaßnahmen 

Frage Durchführung der Kontrolle 
Beurteilungshinweise objektive 

Nachweise/Bem
erkungen 

4.01  
Wurden Verstöße 

gemäß § 17 Abs. 3 Z 1 

von der Geschäftsstelle 
unverzüglich der 

zuständigen Behörde 

gemeldet? 

Alle konkreten Anlassfälle 

(dokumentierter Verstoß) sind 

zu überprüfen. 

 
Anzahl der Abweichungen 

angeben 

A ja/trifft nicht zu 

2 nicht unverzüglich 

 

K nein 

Mindestens ein Fall ist 
nicht ordnungsgemäß 

dokumentiert und 

abgewickelt 

 

Aktenzahl der 

Fälle anführen 

4.02  
Wurde die 

Bezirksverwaltungs-

behörde über Verstöße 

gemäß  § 17 Abs. 3 Z 2 

benachrichtigt? 

Alle konkreten Anlassfälle (§ 17 

Abs. 3 Z 2 = dokumentierter 

augenscheinlicher Verstoß 

gegen 

Tierschutzbestimmungen, der 

nicht unter 4.01 fällt)) sind zu 

überprüfen. 

A ja/trifft nicht zu 

3 nein 

Mindestens ein Fall ist 

nicht ordnungsgemäß 

dokumentiert und 

abgewickelt 

 

Aktenzahl der 

Fälle anführen 

4.03  
Werden Behebungen 

von schwerwiegenden 

Mängeln, die im 

Rahmen der 

Betriebserhebung vom 

Betreuungstierarzt 

festgestellt und 

verwaltet werden, von 

der Geschäftsstelle 
einer Überprüfung 

unterzogen? 

System erklären lassen: 

ob  schwerwiegende Mängel 
(Tierschutz, LM-Sicherheit) 

entsprechend evaluiert werden. 

 Diesbezügliche BED vorlegen 

lassen und 

davonStichprobenartig sechs  

BED mit schwerwiegenden 

Mängeln und zugehörige  

FolgeBEDblätter   , anschauen 

und die Dokumentation der 

Geschäftsstelle überprüfen.   
 

Es ist der Zeitraum der letzten 

24 Monate Stichtag = Tag der  

externen Kontrolle zu 

überprüfen. 

A ja/trifft nicht zu 

2 teilweise ≤ als 50 % 

werden  

 

K nein bei mehr als 50 % 

der kontrollierten BED 

keine Dokumentation über 

überprüfte Mängel 

 

 

 

 

Beschreibung des 

Systems BED 

(Name, LFBIS…) 

anführen. 

4.04  
Werden entsprechende 

Maßnahmen gemäß 

TGD-Kontrollvorschrift 

gegenüber TGD-

Betreuungstierarzt bei 
Sanktionsstufe 1 und  2 

die im Rahmen der 

externen Kontrolle 

ermittelt wurden, 

gesetzt und 

 

 

Stichprobenartig mindestens je 

zwei TGD-Betreuungstierärzte 

mit Sanktionsstufe 1 aus der 

Baseline oder 
Schwerpunktkontrolle und zwei 

TGD-Betreuungstierärzte mit 2   

überprüfen aus der 

Vorjahreskontrolle 

 

A ja 

2 teilweise ≤ als 50 % aller 

überprüften Maßnahmen  

mangelhaft dokumentiert 

3 nein 

 Mehr als 50 %  aller 
überprüften Maßnahmen 

weisen Mängel auf und 

sind nicht nachvollziehbar 

bearbeitet 
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Frage Durchführung der Kontrolle 
Beurteilungshinweise objektive 

Nachweise/Bem
erkungen 

dokumentiert?  

 

4.05  
Werden entsprechende 

Maßnahmen gemäß 

TGD-Kontrollvorschrift 

gegenüber TGD-
Tierhalter bei 

Sanktionsstufe 1 und 2, 

die im Rahmen der 

externen Kontrollen 

ermittelt wurden, 

gesetzt und 

dokumentiert? 

 

Stichprobenartig mindestens 

jedoch  vier  TGD-Tierhalter mit 

Sanktionsstufe 1 aus der 

Baseline- oder 

Schwerpunktkontrolle und zwei  
TGD-Tierhalter mit 

Sanktionsstufe 2  aus der 

Baseline oder 

Schwerpunktkontrolle 

überprüfen  

 

 

 

A ja 

2 teilweise ≤ als 50 % aller 

überprüften Maßnahmen  

mangelhaft dokumentiert 
3 nein 

 Mehr als 50 %  aller 

überprüften Maßnahmen 

weisen Mängel auf und 

sind nicht nachvollziehbar 

bearbeitet 

 

4.06  
Werden die in der TGD-

Kontrollvorschrift 
vorgesehenen Schritte 

bei Sanktionsstufe > 2 

der TGD-Tierhalter 

durchgeführt? 

Grundlage: Ergebnisse der ext. 

Baseline und 
Schwerpunktontrolle, 

mindestens zwei TGD-Tierhalter  

A ja/trifft nicht zu 

2 teilweise (teilweise 

Maßnahmen gesetzt)  
3 alle überprüften Fälle 

(keine Maßnahmen 

nachweisbar) 

  

Fälle angeben, 

wo kein 
Maßnahmen 

nachweisbar 

4.07  
Werden 

Sanktionsmaßnahmen 

gemäß Anhang 6 Art. 6 

Z 3a-3c gesetzt und 
dokumentiert?  

 

 

Stichprobenartig 1 % 

(mindestens zwei  pro Sanktion 

3a bis 3c)  ) gesetzte und 

dokumentierte Maßnahmen 

aus vorletzter Baseline- und 

vorletzter 
Schwerpunktkontrolle 

überprüfen 

 

 

A ja 

2 teilweise ≤ als 50 % 

Dokumentation 

mangelhaft  

3 nein 

 Mehr als 50 %  der 
überprüften Fälle weisen 

Mängel auf 

Fälle angeben, 

wo keine 

Maßnahmen 

feststellbar  

4.08  
Werden Sanktionen 

gemäß § 19 Abs. 1 Z 9 

sowie TGD-

Kontrollvorschrift Pkt. 

4.2 und 4.3 von der 

Geschäftsstelle der 
zuständigen 

Bezirksverwaltungs-

behörde gemeldet oder 

in der Datenbank 

Alle Fälle im Zeitraum der 

letzten 12 Monate überprüfen, 

rückwirkend bis zum Tag der 

letzten externen Kontrolle  und 

Kontrolle der Meldung an die 

Bezirksverwaltungsbehörde 
bzw. die Aktualisierung in der 

Datenbank 

A ja/trifft nicht zu 

Alle müssen gemeldet 

werden. 

3 nein 

Mindestens einer nicht 
gemeldet 

 



Anlage 1 

ad TGD-Kontrollvorschrift  

Stand Juni 2013 

BMG-74200/26-

II/B/10/13 
 

 

Checkliste externe Kontrolle  

TGD-GESCHÄFTSSTELLE  

Seite 11 von 15 

 

Frage Durchführung der Kontrolle 
Beurteilungshinweise objektive 

Nachweise/Bem
erkungen 

vermerkt?  

4.09 
 Wird ein (befristeter) 

Ausschluss von TGD-

Programmen in der 

Datenbank aktualisiert? 

Alle Fälle im Zeitraum der 

letzten 12 Monate überprüfen, 

rückwirkend bis zum Tag der 

letzten externen Kontrolle  und 

Kontrolle der Meldung an die 

Bezirksverwaltungsbehörde 

oder die Aktualisierung in der 
Datenbank 

A ja /trifft nicht zu 

3 nein 

Mindestens einer nicht 

gemeldet 

 

4.10 
Werden von der TGD-

Geschäftsstelle 

plausibel Maßnahmen 

gesetzt, wenn bei der 

letzten externen 

Geschäftsstellen-

kontrolle 

Abweichungsprotokolle 

ausgestellt wurden?  

Abweichungsprotokolle der 

letzten externen Kontrolle 

einsehen und nach gesetzten 

Maßnahmen fragen und deren 

Plausiblität überprüfen. 

A Maßnahmen gesetzt 

und plausibel/trifft nicht 

zu 

2 teilweise – Maßnahmen 

gesetzt nicht plausibel  

3 nein – keine 

Maßnahmen gesetzt, das 

gleiche Problem besteht 

nach wie vor 
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5. Zentrale Verrechnung 

Frage Durchführung der Kontrolle 
Beurteilungshinweise objektive 

Nachweise/Bem
erkungen 

5.01  
Entspricht die Anzahl 
der verrechneten BE 

den tatsächlich 

durchgeführten 

Betriebserhebungen? 

 

Es ist der Zeitraum der letzten 

12 Monate (Stichtag 31. Juli 
oder 31. Jänner des 

Kontrolljahres)  

Letzten 12 Monate - 

stichprobenartig zehn Betriebe 

mit den BED prüfen.  

 

A ja  100 % 

2 teilweise > 50 % 

3 nein ≤ 50 % 

Überprüfte Fälle 

anführen 



Anlage 1 

ad TGD-Kontrollvorschrift  

Stand Juni 2013 

BMG-74200/26-

II/B/10/13 
 

 

Checkliste externe Kontrolle  

TGD-GESCHÄFTSSTELLE  

Seite 13 von 15 

 
6. Umsetzung von ÖTGD Programmen: 

Frage Durchführung der Kontrolle 
Beurteilungshinweise objektive 

Nachweise/Bem
erkungen 

6.01  
Werden aktuelle 

Tiergesundheits-

programme den 

Teilnehmern 
angeboten? 

Zugang zu aktueller Version der 

Programme beschreiben lassen  

 

 

A ja 

2 teilweise 

3 nein 

Nicht alle Programme 

aktuell  

 

6.02  
Werden Tierhalter, 

welche an 

Tiergesundheitspro- 

grammen gemäß § 15 

Abs. 1 teilnehmen 

von der 

Geschäftsstelle 

registriert und dem 

zuständigen 
Landeshauptmann 

bekanntgegeben? 

Es ist der Zeitraum der letzten 
12 Monate ab Beginn der 

Kontrolle zu prüfen.  

System erklären lassen, wie die 

Geschäftsstelle die TGD-

Programme gemeldet 

bekommt und 

gegebenenfalls 

stichprobenartig (mindestens 

sechs)  BED mit der Meldung an 

den Landeshauptmann 
überprüfen.  

 

 

A ja 

2 teilweise  

3 nein 

BED anführen 

und Meldung an 

LH (z.B.Eintrag  

in das VIS)  

6.03  
Wurde TGD-

Tierhaltern die 

Teilnahme an 

Tiergesundheitspro-

grammen (befristet) 

entzogen? Wenn ja, 

wurde dieser Entzug 
dem TGD-

Betreuungstierarzt     

unverzüglich 

bekanntgegeben? 

Es ist der Zeitraum der letzten 

12 Monate ab Beginn der 

Kontrolle zu prüfen.  

Dokumentation über Mitteilung 

an den TGD-Betreuungstierarzt 
überprüfen,  

A ja/trifft nicht zu 

2  teilweise (nicht alle oder 

und nicht unverzüglich) 

3 nein (keine Meldung) 

TGD-Tierhalter 

anführen wo 

keine Meldung 

erfolgt ist 
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7. Informations- und Datenweitergabe, Archivierung 

Frage Durchführung der Kontrolle 
Beurteilungshinweise objektive 

Nachweise/Bem
erkungen 

 

7.01  
Werden alle  Daten 

und Aufzeichnungen 
5 Jahre archiviert?  

Erläuterung des elektronischen 

und/oder papiermäßigen 

Archivierungssystems 

Es ist der Zeitraum seit der 

letzten Kontrolle  zu prüfen.  
Stichprobenartig die TGD-

relevanten Unterlagen prüfen. 

A ja 

Aufbewahrungsfrist wird 

eingehalten 

2 teilweise 

Unvollständige 
Aufbewahrung 

K nein 

Keine Aufbewahrung 

 

7.02  
Werden Daten, 

welche eine Aussage 

über die weitere 

Entwicklung und eine 

Evaluierung der TGD´s 

ermöglichen gemäß 

den Vorgaben der 

TGD VO an das BMG 
übermittelt?  

Bericht an das BMG einsehen 

A ja 

2 nicht jährlich 

3 nie  

Datum des 

Berichtes 

angeben 
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8. Weiterbildung 

Frage Durchführung der Kontrolle 
Beurteilungshinweise objektive 

Nachweise/Bem
erkungen 

8.01  

Liegen 

Anerkennungs- 

vorgänge für 

Weiterbildungen von 
TGD-Tierhaltern in 

den TGD 

Geschäftsstellen auf? 

 

Anführen von 5-10 

Fortbildungsveranstaltungen 

im letzten Jahr bzw. ab 
Veröffentlichung der Richtlinien 

in den AVN 

A ja 

1 teilweise 

nachvollziehbar 

2 nein 

keine entsprechenden 
Aufzeichnungen 

vorhanden 

System anführen 

oder 

beschreiben; 

Unterlagen des 
TGD anführen  

8.02  
Wird die Absolvierung 

der Weiterbildung im 

Hinblick auf die 

Tierärzte von der 

Geschäftsstelle 

überprüft? 

System abfragen 

Stichprobenartig die Erfüllung 

der Weiterbildung von sechs  

TGD-Tierärzten überprüfen   

Maßnahmen der 

Geschäftsstelle, wenn 

Weiterbildung nicht absolviert 

wurde 

Zeitraum seit der letzten 
Kontrolle ist zu überprüfen. 

A ja 

2 teilweise (lückenhafte 

Überprüfung der 

Weiterbildung) 

3 nein 

Kein System vorhanden 

oder 

keine Sanktionen ergriffen, 

wenn Weiterbildung nicht 
absolviert wurde. 

Geprüfte 

Unterlagen 

anführen 
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Deckblatt TGD-Betreuungstierarzt 
 

1. Überprüfung der Aktualität (außer *): 
Name, Anschrift, Kontaktdaten  und Vet-Nummer: (Stbr)  
Datum Teilnahmevertrag*) (Stbr) 
Anzahl Betreuungsverträge*) (Stbr)  
Fristgerechte Durchführung der ersten Betriebserhebung bei Neubeitritten Angabe Anzahl /in 
%*) (Stbr) 
Betriebserhebungsfrequenz im Kontrollzeitraum: Angabe Anzahl /in % fristgerecht*) (Stbr) 
Weiterbildungserfordernisse erfüllt*): (Stbr.)  
Programmteilnahmen der zu kontrollierenden Tierhalter im Crosscheck*) (Stbr.-neu) 
 

2. Erfragen und eintragen 
Namen aller tierärztlichen Mitarbeiter mit TGD-Teilnahmevertrag/GGD-Beitrittserklärung (TGD-
Tierärzte im Auftrag): 
 
Name des hausapothekenführenden Tierarztes:  
 
Vertreter, die bei TGD-Tierhaltern gemeldet sind:  
 
Teilnahmeverträge mit welchen TGD  einschließlich GGD: 
 
 

3. Anmerkungen des Kontrollorgans: 
 
 

4. Angaben zur Kontrolle: 
Kontrollfirma: Teilnehmende Personen: Kontrollorgan: Da-
tum: Uhrzeit (von-bis): 
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1.Teilnahmevertrag und Betreuungsvertrag 

 

Frage Durchführung der Kontrolle 
Beurteilungshinweise objektive  

Nachweise/ 
Bemerkungen 

1.01  
Liegt der aktuell gülti-

ge Teilnahmever-

trag/GGD Beitrittser-

klärung des kontrol-

lierten TGD –

Tierarztes auf? 

 

 

 
 

 

 

 

Teilnahmeverträge/GGD Bei-

trittserklärung (oder/und die 

Teilnahmeverträge mit ande-

ren TGD/GGD) müssen in Ori-

ginal, Kopie oder Durchschrift 

aufliegen  oder „Steckbriefda-

ten“ von der jeweiligen Ge-

schäftsstelle beantworten die-

se Frage durch Angabe des 
Datums des aktuell gültigen 

Teilnahmevertrages 

A vorhanden 

Teilnahmevertrag/GGD 

Beitrittserklärung liegt auf 

oder bestätigt in Steck-

brief  

1 nicht vorhanden 

Bei Vorliegen 

von Steckbrief-

daten , ist dies 

hier anzuführen 

1.02  

Haben alle Tierärzte, 

die im Auftrag des 

TGD-

Betreuungstierarztes 
tätig sind, einen gülti-

gen Teilnahme-

ver/GGD Beitritt-

serklärungtrag? 

 

 

 

Alle aktuellen Teilnahmever-

träge/GGD Beitrittserklärungen   

müssen in Original, Kopie oder 

Durchschrift aufliegen oder 

elektronisch nachweisbar sein.  

Schriftliche Meldung an die 

TGD-Geschäftsstelle anschauen 

. 
Stichprobe der Abgabebelege 

ist zu objektivieren, ob andere 

Tierärzte, die nicht als TGD-

Tierärzte für den TGD-

Betreuungstierarzt tätig sind, 

vorkommen und AM abgeben 

an den TGD-Betrieb  

Elektronisch in der Datenbank 

zu verifizieren. 

A vorhanden/trifft nicht zu 

Teilnahmeverträ-

ge/Beitrittserklärungen 

aller am Auftrag des 

betreffenden TGD-

Betreuungstierarztes lie-
gen auf  

 

1 mindestens ein Tierarzt, 

der im TGD im Auftrag 

tätig ist, hat keinen TGD-

Teilnahmever-

trag/Beitrittserklärung 

 

Abweichungen 

anführen 

1.03  

Liegt pro TGD-Betrieb 

und Tierart ein aktu-

eller Betreuungsver-

trag in der Praxis auf?   

 

Betreuungsverträge müssen in 

Original, Kopie oder Durch-
schrift aufliegen  

Abgleich an Hand der von der 

Geschäftsstelle übermittelten 

Anzahl an Betreuungsverträgen 

Stichprobenartig bis zu 20 % 

der Verträge, unter zehn sind 

alle zu prüfen. Anhand der 

Arzneimittelbelege die TGD-

Betriebe verifizieren. 
.  

A vorhanden 

Alle Betreuungsverträge 
sind aktuell und vollstän-

dig vorhanden  

1 teilweise vorhanden 

(unter 50 %) 

Nicht alle übersichtlich 

und nachvollziehbar do-

kumentiert. 

2 nicht vorhanden (über 

50 %) 

Alle Betreuungsverträge 
sind nicht vorhanden  

Verträge anfüh-

ren 
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Frage Durchführung der Kontrolle 
Beurteilungshinweise objektive  

Nachweise/ 
Bemerkungen 

1.04  

Wurden eine Lösung 

von Vertragsverhält-

nissen oder eine Än-
derung von Verträgen 

oder Vertragsbe-

standteilen vorge-

nommen?  

Erläuternde Frage zu 1.05 

A nein 

0 ja – nächste Frage 
 

 

 

 

1.05  

Wurden eine Lösung 

von Vertragsverhält-

nissen oder eine Än-

derung von Verträgen 

oder Vertragsbe-

standteilen dem je-
weiligen Vertrags-

partner und der Ge-

schäftsstelle  fristge-

recht schriftlich zur 

Kenntnis gebracht?  

Durchsicht der aktuellen Teil-

nahme- und Betreuungsverträ-

ge Plausibilitätsprüfung anhand 
von aktuellen AM-Belege, BED  

 

A ja/trifft nicht zu 

2 teilweise 

Verträge ordnungsgemäß, 

Meldungen nicht vollstän-
dig 

3 nein 

keine Meldungen 

Verträge anfüh-

ren 
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2. Betriebserhebungen 

Frage Durchführung der Kontrolle 
Beurteilungshinweise objektive  

Nachweise/ 
Bemerkungen 

2.01  
Wird die erste  Be-

triebserhebung frist-

gerecht durchge-

führt? 

 

 

Vom Erhebungszeitpunkt bis 
zur letzten Kontrolle bei Erst-

kontrolle bis 24 Monate rück-

wirkend zu prüfen oder „Steck-

briefdaten“ von der jeweiligen 

Geschäftsstelle beantworten 

diese Frage als “erfüllt“  

 

A erfüllt 

Fristen wurden eingehal-

ten. 
 

1 teilweise erfüllt 

Frist bei Neubeitritt wurde 

nicht bei allen eingehal-

ten.  

 

2 keine BE durchgeführt 

Ist- und Soll  

Datum der kon-

trollierten BED. 

2.02  
Wurde im definierten 

Kontrollbereich die 

Betriebserhebungs-

frequenz eingehal-

ten? 

 
 

Die Einhaltung der Betriebser-

hebungsfrequenz ist bei min-

destens  5% der betreuten 

Betriebe (mind. 5) zu überprü-
fen  oder „Steckbriefdaten“ 

von der jeweiligen Geschäfts-

stelle beantworten diese Frage 

als “erfüllt“  

Prüfung über aktuelle Betreu-

ungsverträge und der BED 

möglich.  

Bei Tierarztwechsel kann dies 

nur kontrolliert werden, wenn 

dem Tierarzt die Informationen 
der letzten BE (Datum, Kopie 

BED) über die Geschäftsstelle 

zur Verfügung stehen.  

Vom Erhebungszeitpunkt sind 

24 Monate rückwirkend die in 

diesem Zeitraum abgeschlos-

senen Betreuungsverträge zu 

kontrollieren.  

Basis der Beurteilung sind 

alle betreuten Betriebe:  

A erfüllt 

Anzahl der BE wurden 

durchgeführt.  

1 teilweise erfüllt 

Anzahl der BE wurden 

nicht vollständig eingehal-
ten.  

2 keine BE durchgeführt  

Anzahl der kon-

trollierten Be-

triebe. 

Kontrollierte BED 

mit Datum.  

2.03  
Werden die Formula-

re der Betriebserhe-
bungen gemäß den 

gesetzlichen Vor-

schriften ausgefüllt?  

- einmal pro Jahr 

mind. alle Evaluie-

rungsbereiche 

Bereiche Arzneimit-

tel, Tierschutz und 

Tiergesundheit bei 

jeder Betriebserhe-
bung 

Die Einhaltung der Dokumenta-

tion ist bei mindestens 1% der 

betreuten Betriebe (mind. 3) zu 

überprüfen. 

 

Es ist der Zeitraum der letzten 

24 Monate zu prüfen. 

A Ja zu 100% der Stichpro-

be 

 
1  mehr als 4/5 (> 80%) 

der Stichprobe 

 

2  mehr als die Hälfte (> 

50%) der Stichprobe 

 

3 gleich oder weniger als 

die Hälfte (=< 50%) der 

Stichprobe; 

oder nicht beurteilbar (z.B. 
keine BED vorhanden) 

Anzahl der kon-

trollierten Be-

triebe. 
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Frage Durchführung der Kontrolle 
Beurteilungshinweise objektive  

Nachweise/ 
Bemerkungen 

 

2.04  
Werden dokumen-

tierte Verstöße gegen 

die gem. § 7 Abs. 2 
TAKG erlassenen Vor-

schriften, welche eine 

Gefährdung der Ge-

sundheit des 

Verbrauchers darstel-

len können oder Tat-

bestände, die den 

Verdacht auf Tierquä-

lerei gemäß § 222 des 

Strafgesetzbuches 
begründen, unverzüg-

lich der Geschäftsstel-

le mitgeteilt? 

 

Nur ein konkreter Anlassfall 

(dokumentierter Verstoß) kann 

überprüft werden.  

A ja/trifft nicht zu 

 

K nein 

nicht erfüllt 
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3. Anwendung, Dokumentation und Lagerung von Tierarzneimitteln 

Frage Durchführung der Kontrolle 
Beurteilungshinweise objektive  

Nachweise/ 
Bemerkungen 

3.01  
Sind die Abgabe-

scheine gemäß den 

gesetzlichen Vorga-

ben vom Tierarzt 
ausgefüllt? 

 

 

Vom Erhebungszeitpunkt bis 
zur letzten Kontrolle bei Erst-

kontrolle bis 24 Monate rück-

wirkend zu prüfen.  

 

Abgabescheine auf deren In-

halte bezüglich Abgabe und 
Anwendung durch den Tierarzt 
zu prüfen.  

Stichprobenumfang von min-
destens 20 Belegen ist anzu-

streben aufgeteilt auf den Er-

hebungszeitraum.  

Rechenbeispiel: 

Bei mindestens 16 Belegen (= 

80 %)  muss TAM, Wartezeit 

und behandeltes 

Tier/Tiergruppe  drauf sein 

A ja 

Entsprechen inhaltlich den 

Vorschriften. 
2 teilweise Inhaltliche 

Mängel ohne Einfluss auf 

Lebensmittelsicherheit. 

Lebensmittelsicherheit ist 

gewährleistet, wenn zu 80 

%und mehr als 80 % TAM, 

Wartezeit und behandel-

tes Tier/Tiergruppe identi-

fizierbar sind. 
K nein 

Mängel mit Gefährdung 

der Lebensmittelsicher-

heit.  Lebensmittelsicher-

heit ist gefährdet wenn bei 

weniger als  80 % der Be-

lege TAM, Wartezeit und 

behandeltes 

Tier/Tiergruppe  nicht 

identifizierbar sind.  

Kontrollierte 

Belege sind ab-

zuzeichnen.  

Kontrollzeitraum 

ist anzugeben. 

Stichprobengrö-

ße  
Belegnummer 

anführen, wo 

Mängel festge-

stellt 
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Frage Durchführung der Kontrolle 
Beurteilungshinweise objektive  

Nachweise/ 
Bemerkungen 

3.02  
Werden an den TGD-

Tierhalter, die nicht 

am betreffenden 

TGD-Programm teil-

nehmen, TAM abge-
geben, die nur im 

Rahmen von TGD-

Programmen abgege-

ben werden dürfen?  

 

Überprüfen der Abgabescheine 

(20 Belege zu 10 % der TGD-

Betriebe)) auf TAM, die nur im 
Rahmen von TGD-Programmen 

abgegeben werden dürfen 

 

Kontrolle der betreffenden BED 

(BED von 10 % der TGD-

Betriebe mit Betreuungsver-

trag, mindestens jedoch 5) auf 

Dokumentation der Teilnahme 

bzw. der diesbezüglichen Mel-
dung an die TGD-

Geschäftsstelle 

 

Frage nach AM, die im Rahmen 

von TGD-Programmen abgege-

ben werden und AM-Beleg 

zeigen lassen –  

Stichtag ist Tag der Kontrolle 

rückwirkend bis zur letzten 

Kontrolle, bei Erstkontrolle bis 
24 Monate rückwirkend 

A nein/trifft nicht zu Teil-

nahme und Abgabe 

 

3 Teilnahme aber Abgabe 

nicht nachvollziehbar 

 
K ja, Teilnahme und Abga-

be nicht nachvollziehbar 

bzw. dokumentiert 

 

 

3.03  
Werden nur für die 

im Betreuungsvertrag 

genannten Tierarten, 

sowie Tierarten, die 

in die Mitbetreuung 

fallen, TAM gemäß 

der Vet-Arz-Anw-V  
abgegeben? 

 

 

 

Vom Erhebungszeitpunkt bis 
zur letzten Kontrolle bei Erst-

kontrolle bis 24 Monate  rück-

wirkend zu prüfen.  

 

Betreuungsverträge und Be-

triebserhebungsdeckblatt 

(1 BED je Betrieb 

Inhalte bezüglich Tierart und 

Abgabe von TAM  an den Tier-
halter zu prüfen.  
Stichprobenumfang 20 AM-

Belege  ). 

 

 

 

 

A ja und dokumentiert 

2 ja aber mangelnde Do-

kumentation 

3 TAM werden auch an 

andere Tierarten als ge-

mäß Betreuungsvertrag  
und Mitbetreuung ange-

geben abgegeben  

Abweichungen 

sind zu doku-

mentieren 

3.04  
Werden abgegebene 

TAM mit einer Signa-

tur gemäß den ge-

setzlichen Vorschrif-
ten (Name und An-

Vorgangsweise erklären lassen. 

Und kontrollieren ob Signatur-

pickerl vorhanden sind. 

Oder/und falls zutreffend  AM 

mit Signaturen vor Ort einseh-
bar und ob deren Inhalt (Name 

A ja  

2 teilweise 

3 nein 

keine Signaturpickerl vor-
handen 

Abweichungen 

sind zu doku-

mentieren.  
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Frage Durchführung der Kontrolle 
Beurteilungshinweise objektive  

Nachweise/ 
Bemerkungen 

schrift, Abgabeda-

tum) versehen? 

 

und Anschrift des Tierarztes, 

Abgabedatum) den gesetzli-

chen Bestimmungen ent-

spricht. 
  



Anlage 3  
ad TGD-Kontrollvorschrift  

Juni 2013 
BMG-74200/26-II/B/10/13 

Checkliste externe Kontrolle  
TGD-Betreuungstierarzt  

(Baselinefragen) 

Seite 9 von 11 

 

4. Datenübermittlung an die TGD Geschäftsstelle 

Frage Durchführung der Kontrolle 
Beurteilungshinweise objektive  

Nachweise/ 
Bemerkungen 

4.01  
Wird die TGD Ge-

schäftsstelle über 
Vertragsänderungen 

(Neuaufnahme, Kün-

digung etc.) schriftlich 

und fristgerecht in-

formiert? 

 

Prüfung der Vertragsdokumen-
te oder/und Dokumentation 

der Meldung an  die Geschäfts-

stelle 

 

A ja 

1 teilweise 
Verträge ordnungsgemäß, 

Meldungen (Vertreter, im 

Auftrag tätige,  ÖTGD Pro-

gramme) nicht vollständig 

2 nein 

keine Meldungen 

Abweichungen 

sind zu doku-

mentieren 

4.02  
Werden Daten über 

erstmals durchge-

führte Betriebserhe-

bungen (Betriebser-
hebungsdeckblätter) 

fristgerecht (inner-

halb von 8 Wochen 

nach dem Besuch) an 

die TGD Geschäfts-

stelle übermittelt?  

Kontrolle Betriebserhebungs-

deckblatt in Kombination mit 

dem Betreuungsvertrag (sechs 

Betreuungsverträge und zuge-

hörige BED – andere als Punkt 
3.02). 

Vom Erhebungszeitpunkt bis 

zur letzten Kontrolle bei Erst-

kontrolle bis 24 Monate rück-

wirkend zu prüfen.  

 

A ja 

1 teilweise (unter 50 %) 
oder nicht fristgerecht 

2 nein (über 50 %) 

 

 

4.03  
Werden Daten über  

durchgeführte Be-

triebserhebungen 

(Betriebserhebungs-
deckblätter) fristge-

recht  an die TGD 

Geschäftsstelle 

übermittelt?   

Kontrolle Betriebserhebungs-

deckblätter oder durch „Steck-

brief“ der jeweiligen Geschäfts-

stelle beantwortet. 

Vom Erhebungszeitpunkt bis 
zur letzten Kontrolle bei Erst-

kontrolle bis 24 Monate rück-

wirkend zu prüfen.  

 

A ja 

1 teilweise 

2 nein 
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5. Weiterbildung 

Frage Durchführung der Kontrolle 

Beurteilungshinweise objektive  
Nachweise/ 
Bemerkungen 

5.01  
Wurde die Weiterbil-

dung des kontrollier-
ten TGD Betreuungs-

tierarztes  im erfor-

derlichen Ausmaß 

absolviert? 

 

Überprüfen der Weiterbil-

dungsnachweise vier Jahre 
rückwirkend oder der 

„Steckbrief“ der jeweiligen 

Geschäftsstelle beantwortet 

dies als absolviert. 

 

A ja  

Weiterbildung absolviert. 

2 teilweise 
Weiterbildung teilweise 

absolviert 

3 nein 

Keine einzige Weiterbil-

dung absolviert.  

Dokumentation 

des Datums der 

Weiterbildung 

5.02  
Wurde die Weiterbil-

dung der TGD-

Tierärzte, die im Auf-

trag des TGD Betreu-

ungstierarztes arbei-
ten im erforderlichen 

Ausmaß absolviert? 

 

Überprüfen der Weiterbil-

dungsnachweise vom Bei-

trittsdatum an oder der 

„Steckbrief“ der jeweiligen 

Geschäftsstelle beantwortet 
dies als absolviert 

 

A ja/nicht zutreffend 

Weiterbildung absolviert. 

2 teilweise 

Weiterbildung teilweise 

absolviert 
3 nein 

Keine einzige Weiterbil-

dung absolviert.  

Dokumentation 

des Datums der 

Weiterbildung 

5.03  
Werden am Betriebs-

erhebungsdeckblatt 

die Aus- und Weiter-

bildungserfordernisse 

der TGD  Tierhalter 

und TGD Arzneimit-

telanwender doku-
mentiert? 

 

Die Einhaltung der Doku-

mentation ist bei mindes-

tens 1% der betreuten Be-

triebe (mind. 3) zu überprü-

fen.  

 

A ja 

1 teilweise dokumentiert 

bzw. nicht nachvollziehbar 

2 nein 
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6. Dokumentation über Durchführung von Gesundheitsprogrammen 

Frage Durchführung der Kontrolle 

Beurteilungshinweise objektive  
Nachweise/ 
Bemerkungen 

6.01  
Wird die Teilnahme 

an ÖTGD Program-

men dokumentiert 

und an die TGD Ge-

schäftsstelle gemel-

det 

 

Die Einhaltung der Dokumenta-

tion ist bei mindestens 1% der 
betreuten Betriebe (mind. 3) zu 

überprüfen.  

Überprüfung der BED bzw. 

Nachfrage in der Geschäftsstel-

le. 

“Steckbrief“ der jeweiligen 

Geschäftsstelle dient als Befra-

gungsgrundlage  

A ja/nicht zutreffend 

2 teilweise 

3 nein 

Angabe der 

LFBIS-Nummer 
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Deckblatt TGD-Tierhalter 

 
a) Name, Anschrift, Kontaktdaten  und LFBIS-Nummer des TGD-Betriebes mit Bestandszahl der betreuten 

Tiere und Produktionsrichtung: (Steckbriefdaten = Stbr)  

 

b) Weitere LFBIS-Nummern  mit Tierart am selben Standort, die TGD/GGD-Teilnehmer sind:  

 

c) Andere Betriebsstandorte mit gleicher LFBIS-Nr.:  

 

d) Aktueller TGD-Betreuungstierarzt (BT) (Name und Anschrift, Vet-Nr.) für: (Tierart und 

Produktionsrichtung angeben = Stbr.) und derzeit gemeldete Vertreter/im Auftrag: (Stbr) 

 

e) Weitere Betreuungsverhältnisse (Tierart und Tierarzt (Name, Anschrift) angeben) Stbr: 

 

f) Tierarten, die nicht betreut werden  

 

g) Wer ist am Betrieb als TGD-Arzneimittelanwender (Name, Geb.Dat) gemeldet und hat dieser das 

Ausbildungserfordernis erfüllt (Ja/nein) – Stbr.  

 

h) Werden am Betrieb laut Betriebserhebungsdeckblatt (BED) -Meldung FAM hergestellt (Ja/Nein) und 

welche Person/en hat/haben die erforderliche Ausbildung (Name, Geb.Dat) für die Herstellung von FAM 

am Betrieb –Stbr. 

 

i) Teilnahme an welchen TGD-Programmen (Programme anführen): (Stbr) 

 

j) Anzahl der Betriebserhebungen der letzten zwei Jahre (Stbr-neu): 

 

k) Datum aktuell gültiger Teilnahmevertrag  (Stbr) 

 

l) Seit wann ist dieser Betrieb (LFBIS-Nr.) beim TGD? Datum des damaligen Teilnahmevertrages 

angeben:……(Stbr.) 

 

m) Datum aktuell gültiger Betreuungsvertrag (Stbr) 

 

n) Weiterbildungserfordernisse erfüllt Ja/nein Stbr 

 

1. Anmerkungen des Kontrollorgans: 
 

2. Angaben zur Kontrolle: 
Kontrollfirma: Teilnehmende Personen: Kontrollorgan:

 Datum: Uhrzeit (von-bis): 
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1. Teilnahmevertrag und Betreuungsvertrag 

Frage Durchführung der Kontrolle 
Beurteilungshinweise objektive 

Nachweise 

1.01  

Liegt ein gültiger  

Teilnahmevertrag/GGD 

Beitrittserklärung  am 
TGD-Betrieb auf?  

 

Der Teilnahmevertrag   muss im 

Original, Kopie oder Durchschrift am 

Betrieb aufliegen oder 

„Steckbriefdaten“ von der jeweiligen 

Geschäftsstelle beantworten diese 

Frage als vorhanden 

A  vorhanden 

Der Teilnahmevertrag liegt 

auf oder durch Steckbrief 

bestätigt.   

 1 nicht vorhanden Der 
Teilnahmevertrag liegt 

nicht auf.  

Bei Vorliegen 

von 

Steckbriefdaten , 

ist dies hier 
anzuführen 

1.02   

Liegt ein gültiger 
Betreuungsvertrag am 

Betrieb auf?  

Je betreuter Tierart muss ein 

Betreuungsvertrag im Original, Kopie 

oder Durchschrift am Betrieb 

aufliegen.  

Gem. TGDVO Anhang 3 Z 7 lit g ist 

unter bestimmten Voraussetzungen 

ein BV nicht zwingend 

vorgeschrieben. Hier ist mit der 

Geschäftsstelle Rücksprache zu 
halten. In diesem Fall dürfen keine 

Rechte in Anspruch genommen 

werden, die einen BV voraussetzen 

(z.B. TAM Anwendung durch den 

Tierhalter gem. TAMAWVO, die für 

TGD Betriebe bestimmt sind) oder 

„Steckbriefdaten“ von der jeweiligen 

Geschäftsstelle beantworten diese 

Frage als vorhanden. 

 

A vorhanden 

Ein Betreuungsvertrag für 

die je zu betreuende 

Tierart liegt auf oder durch 

Steckbrief bestätigt.  

 

1 liegt papiermäßig nicht 

auf  

2 nicht vorhanden 
Ein Betreuungsvertrag für 

die je zu betreuende 

Tierart liegt nicht auf, 

obwohl Rechte in 

Anspruch genommen 

werden, die einen BV 

voraussetzen. 

 

 

Bei Vorliegen 

von 
Steckbriefdaten , 

ist dies hier 

anzuführen 

1.03   

Liegt mehr als ein 
gültiger 

Betreuungsvertrag pro 

Tierart und TGD-Betrieb 

auf?  

 

Je betreuter Tierart darf nur  ein 
Betreuungsvertrag im Original, Kopie 

oder Durchschrift am Betrieb 

aufliegen.  

Alle Verträge durchschauen 

A nein  
 

3 mehrere 

Betreuungsverträge je 

Tierart 

  

 

1.04  

Wurden eine Lösung von 

Vertragsverhältnissen 

oder eine Änderung von 

Verträgen oder 

Vertragsbestandteilen 
vorgenommen?  

Erläuternde Frage zu 1.05 

A nein 

0 ja – nächste Frage 

 

 

 

 

1.05    
Wurden eine Lösung von 

Vertragsverhältnissen 

oder eine Änderung von 

Verträgen oder 

Vertragsbestandteilen 

dem jeweiligen 

Durchsicht des aktuellen Teilnahme- 
und Betreuungsvertrages 

Plausibilitätsprüfung anhand von 

aktuellen AM-Belege, BED oder 

Formblatt gemäß § 9 Abs. 3 Z 3 der 

TGD-VO.  

 

A ja/trifft nicht zu 
2 teilweise 

Verträge ordnungsgemäß, 

Meldungen nicht 

vollständig 

3 nein 

keine Meldungen 

Verträge 

anführen 
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Frage Durchführung der Kontrolle 
Beurteilungshinweise objektive 

Nachweise 

Vertragspartner und der 

Geschäftsstelle 

fristgerecht schriftlich zur 

Kenntnis gebracht? 
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2. Bestandsregister und Tierkennzeichnung 

Frage Durchführung der Kontrolle Beurteilungshinweise 
objektive  

Nachweise 

2.01  

Liegt ein aktuelles 

Bestandsregister 

(Teichbuch für Fische) vor 

und beinhaltet mindestens 

folgende Angaben 
- Art der Tiere 

- Anzahl der Tiere 

- ggf. Kennzeichnung der 

Tiere 

- Datum der Zu- und der 

Abgänge 

Herkunfts- und 

Bestimmungsbetriebe der 

zu- bzw. abgegangenen 

Tiere B 

Rinder, Schweine, Schafe, 

Ziegen, Fische, Gatterwild, 

Bienen, Sonstige: 

Bestandsregister muss in 

schriftlicher (Bestandsregister) 

oder elektronischer Form VIS-

Datenbank vom Kontrollorgan 
eingesehen werden können, 

wo die zu prüfenden Angaben 

enthalten sind 

Form ist frei. 

Während der Kontrolle ist eine 

schlüssige Aussage über den 

derzeitigen Tierbestand zu 

treffen.  

Stichproben- und 
Plausibilitätskontrolle.  

A vorhanden und 

vollständig 

Angaben eindeutig 

nachvollziehbar 

 
1 vorhanden und 

unvollständig 

Bestandsregister 

vorhanden aber 

Angaben sind 

unvollständig 

 

3 nicht vorhanden 

Bestandsregister fehlt 

Aktueller 

Tierbestand ist zu 

dokumentieren.  

2.02  

Besteht die 

organisatorische 

Möglichkeit, Tiere  im 

Krankheitsfall in Gruppen 

oder einzeln abgesondert 

zu halten? 

Kontrollorgan überzeugt sich 

von der Möglichkeit der 

Einrichtung eigener 

Krankenstände bzw. -boxen 

A möglich 

 

1  nicht möglich 

Möglichkeit 

(Stallbox) angeben.  

2.03  

Ist eine Identifizierung der 

behandelten Tiere möglich 

durch 

▪Einzeltieridentifizierung 
oder/und durch 

▪Gruppenidentifizierung 

(Gruppenzuordnung der 

Einzeltiere). 

▪Aufstallungsplan mit 

sämtlichen Buchten und 

Boxen liegt vor.  

Jeder Betrieb hat einen 

Aufstallungsplan vorzulegen. 
Ausgenommen davon sind 

Betriebe, wo keine Buchten 

und Boxen vorhanden sind (z.B. 

Mutterkuhhaltung, 

Milchviehbereich). 

Kontrollorgan lässt sich vom 

Tierhalter die 

Identifizierungspraxis 

erläutern.  

Evaluierung dieser Praxis auf 
die Erfordernisse dieser Frage 

(z.B. Viehzeichenstift reicht 

nicht aus, um das Tier während 

langer Wartezeiten 

ausreichend zu kennzeichnen). 

A erfolgt/trifft nicht zu  

Identifizierung 

eindeutig möglich. 

Aufstallungsplan ist bei 

Betrieben mit Buchten 
und Boxen vorhanden,  

1 Aufstallungsplan 

fehlt 

Identifizierung 

eindeutig möglich  

(bei Betrieben mit 

Buchten und Boxen),  

2 mangelhaft 

Identifizierung nicht 

ausreichend, keine 
unmittelbare Gefahr 

für 

Lebensmittelsicherheit 

(z.B. Ferkelaufzucht) 

3erfolgt nicht 

Identifizierung nicht 

ausreichend, mögliche 

Gefahr für 

Dokumentation 

siehe Durchführung 

der Kontrolle; bei 

„trifft nicht zu“ 

erläutern, warum 

diese Angabe. 
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Frage Durchführung der Kontrolle Beurteilungshinweise 
objektive  

Nachweise 

Lebensmittelsicherheit 

(z.B. Mastbetrieb) 
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3. Betriebserhebungen 

Frage Durchführung der Kontrolle 
Beurteilungshinweise objektive 

Nachweise 

3.01 

Liegen die Dokumente 

der 

Betriebserhebungen 

(BED, BE Protokolle) am 

Betrieb auf?  

Vom Erhebungszeitpunkt bis 

zur letzten Kontrolle bei 

Erstkontrolle bis 24 Monate 

rückwirkend zu prüfen.  

 

A liegen vor 

Dokumente liegen vor. 

0 nein siehe Frage 3.02 

2 liegt teilweise vor  

3 liegt nicht vor 

Kontrollzeitraum 

3.02  

Warum werden die 
Betriebserhebungen 

nicht fristgerecht 

durchgeführt?  

 Vom Erhebungszeitpunkt bis 

zur letzten Kontrolle bei 
Erstkontrolle bis zum 

Beitrittdatum rückwirkend zu 

prüfen.  

 

0 
Begründung  anführen -

Beschreibung 

Datum der 
kontrollierten 

BED. 

3.03  

Werden die 

Anweisungen zur 

Beseitigung 

festgestellter Mängel 

eingehalten? 

Aufzeichnungen des TGD-BT 

prüfen (z.B. BED, 

Betriebserhebungsprotokoll) 

Vom Erhebungszeitpunkt bis 

zur letzten Kontrolle bei 

Erstkontrolle bis 24 Monate 

rückwirkend zu prüfen.  

 

A ja/trifft nicht zu 

2 Anweisungen werden 

nur teilweise oder nicht 

fristgerecht eingehalten 

3Anweisungen zur 

Behebung Mängel werden 

nicht eingehalten 

BED, ggf. BE-

Protokolle 

anführen 

3.04  

Wird ordnungsgemäße 

Schutzkleidung zur 

Verfügung gestellt?  

Schutzkleidung zeigen lassen 

A ja 

 

1 Schutzkleidung liegt 

nicht vor 
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4. Anwendung, Dokumentation und Lagerung von Tierarzneimitteln  

Frage Durchführung der Kontrolle 
Beurteilungshinweise objektive 

Nachweise 

4.01  

Sind die Anwendungen 

durch den TGD-

Arzneimittelanwender 

von TAM gemäß den 

gesetzlichen Vorgaben 
nachvollziehbar und 

leserlich dokumentiert?   

 

Vom Erhebungszeitpunkt bis 

zur letzten Kontrolle bei 

Erstkontrolle 24 Monate 

rückwirkend 

 

Die Belege sind einer 

stichprobenartigen (20 Belege, 

oder bis zu 20 Belege) 
Überprüfung zu unterziehen 

(Belegkontrolle (elektronische 

Aufzeichnungen)  aufgeteilt auf 

24 Monate rückwirkend.  

A ja oder trifft nicht zu 

2 teilweise (unter 50 %) 

3 nein (über 50 %) 

Kontrollierte 

Belege sind 

abzuzeichnen.  

Kontrollzeitraum 

ist anzugeben. 
Stichprobengröße 

4.02  

Sind für alle 

vorgefundenen TAM, 

für welche 

Abgabescheine 

auszufüllen sind, 

Abgabescheine 
vorhanden  

 

Vergleich zwischen 

vorhandenen TAM und 

Abgabescheinen (Beurteilung 

der möglichen 

Lebensmittelsicherheit auf 

Grund des vorgefundenen 

TAM).  
 

 

 

A ja oder trifft nicht zu 

 

2  nicht für alle TAM ein 

Abgabeschein vorhanden 

 

3 nein, weder  Signatur 

noch Abgabeschein – 
mögliche Gefährdung der 

Lebensmittelsicherheit 

Dokumentation 

der 

vorgefundenen 

TAM mit 

Bezeichnung und 
Menge 

4.03  

Werden die 

abgegebenen TAM 

nach Anweisung des 

Tierarztes getrennt von 

Lebens- und 

Futtermitteln sowie 

erforderlichenfalls 
ausreichend gekühlt 

und unter Verschluss 

gelagert?  

Prüfung erfolgt durch vor Ort 

Kontrolle 

A ja gegeben/trifft nicht zu 

 

2 teilweise 

nur ein Teil ist 

vorschriftsmäßig gelagert 

3 nein 

Lagerung entspricht nicht 
den Anforderungen; nicht 

unter Verschluss 

Lagerung und 

Abweichungen 

sind zu 

dokumentieren 

4.04  

Sind die abgegebenen 

TAM mit der Signatur 
versehen?  

Vorgefundene TAM sind auf 

das Vorhandensein der 

Signatur und deren Inhalt zu 

prüfen und mit dem 

Abgabeschein abzuklären.  

Klären, ob AM der 

Hausapotheke des TGD-

Betreuungstierarztes 

zuzuordnen sind oder ggf. 
dessen Vertreter oder ggf. 

einer öffentlichen Apotheke. 

 

Signatur auf Originalpackung 

oder am Abgabebehältnis 

prüfen (Signaturen auf 

A ja oder trifft nicht zu 

 

2 ohne Signatur, aber im  

AA  vorhanden 

  
3 nein, keine Signatur und 

kein AA  

Abweichungen 

sind zu 

dokumentieren.  
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Frage Durchführung der Kontrolle 
Beurteilungshinweise objektive 

Nachweise 

Überverpackungen sind an 

zuerkennen, wenn es dazu 

einen entsprechenden 

Abgabebeleg gibt, wo 

nachvollzogen werden kann, 

was und in welcher Menge in 

dieser Packung drinnen war) 

4.05  

Erfolgte im Falle einer 

Herstellung von 
Fütterungsarzneimittel 

im Betrieb eine 

Meldung an die 

Bezirksverwaltungs-

behörde  

Meldung an die BVB 

überprüfen und Gegencheck 

mit Aufzeichnung betreffend 
Herstellung von 

Fütterungsarzneimittel 

 

Verspätete Meldungen sind als 

keine Meldung zu werten. 

A ja/trifft nicht zu 
 

3 keine Meldung 

Dokumente 

anführen 

4.06 

Wird die 

vorgeschriebene 

Wartezeit eingehalten?  

Datum der Behandlung gemäß 

Aufzeichnungen und Prüfung 

der im Prüfzeitraum 

verkauften Tiere.  

Bei Verkauf innerhalb der 

Wartezeit muss eine 

schriftliche Information an den 
Käufer vorliegen.  

A ja 

 

K nein 

Tiere werden innerhalb 

der Wartezeit zur 

Schlachtung In-Verkehr 
gebracht.  

AMA-Lieferschein  

(oder VIS-

Begleitdokument 

anführen) 
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5. Aus- und Weiterbildung 

Frage Durchführung der Kontrolle 
Beurteilungshinweise objektive 

Nachweise 

5.01  

Hat der TGD-

Tierhalter für die 

Erfüllung der  

Ausbildungserforder-

nisse für die 

Anwendung von TAM 

(einschl. Impfstoffe) 
gesorgt?  

Überprüfen der 

Ausbildungsnachweise ob alle 

Module erfüllt oder 

„Steckbriefdaten“ von der 

jeweiligen Geschäftsstelle 

beantworten diese Frage als 

„erfüllt“. 

A ja oder trifft nicht zu 

 

2 teilweise  

3 nein 

Dokumentation 

der Ausbildung 

5.02  

Hat der TGD-

Tierhalter für die 

Erfüllung der  

Weiterbildungserford

ernisse in seinem 

Betrieb gesorgt?  

Überprüfen der 

Weiterbildungsnachweise am 

BED vom Erhebungsstichtag bis 

vier Jahre zurück oder 

„Steckbriefdaten“ von der 

jeweiligen Geschäftsstelle 

beantworten diese Frage als 

„erfüllt“.. 

A ja oder trifft nicht zu 

2 teilweise absolviert 

 

3 nein 

Dokumentation 

der 

Weiterbildung 

anführen oder 

Hinweis auf 

Steckbriefdaten  

5.03  

Hat der TGD-

Tierhalter vor der 

Herstellung von 
Fütterungsarznei-

mittel im 

gegenständlichen 

Betrieb für die 

Ausbildung gesorgt?  

Überprüfen der 

Ausbildungsnachweise für 

Herstellung von 
Fütterungsarzeimittel. oder 

„Steckbriefdaten“ von der 

jeweiligen Geschäftsstelle 

beantworten diese Frage als 

„erfüllt“.. 

A  ja oder trifft nicht zu 
2  teilweise absolviert 

3  nein 

Dokumentation 

der  
Datum der 

Ausbildung oder 

Hinweis auf 

Steckbriefdaten. 
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6. Dokumentation über Durchführung von Gesundheitsprogrammen 

Frage Durchführung der Kontrolle 
Beurteilungshinweise objektive 

Nachweise 

6.01  

An welchen TGD-

Programmen nimmt 

der TGD-Tierhalter 

teil? 

Aktuelle TGD-Programme mit 

genauem Titel und 

Datum/Versionsnummer 

werden bereitgestellt oder 

„Steckbriefdaten“ von der 

jeweiligen Geschäftsstelle 
beantworten diese Frage. 

Keine Beurteilung 

Weiter zu Frage 6.02 

TGD-Programme 

namentlich 

anführen (mit 

genauem Titel) 

an denen der 

TGD-Tierhalter 

teilnimmt oder 
Hinweis auf 

Steckbriefdaten 

6.02  

Werden die 

Anwendungsbestimm

ungen gemäß TGD-

Programmvorgaben 

durch den Tierhalter 

eingehalten? 

Überprüfen der 

Dokumentation gemäß den 

Programmvorgaben (getrennt 

nach Programmen 

kontrollieren – wenn damit 

eine Anwendung von TAM 

verbunden ist, Überprüfung 

der Anwendung und 

Dokumentation unter Punkt 4.  

A  ja oder trifft nicht zu 

2  teilweise 

3   nein 
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KONTROLLBERICHT 

 

 

 

 

 

 

Name und Anschrift: 

 

 

  

 

TGD-Geschäftsstelle 

TGD-Betreuungstierarzt 

TGD-Tierhalter 

 

  

 

 

 

Kontroll-Bericht 

1. Kontrolldatum: 

2. Kontrollorgan und Kontrollfirma: 

3. Teilnehmende Personen 

4. Checklisten-Fragen-Nr.:  

für die Abweichungsprotokolle ausgestellt wurden: ___ 

5. bei  „K-Beurteilung“: ___ 

Summe der Abweichungspunkte:___ 

Berechnete Sanktionsstufe gemäß 4.1. TGD-Kontrollvorschrift Juni 2013: ___ 

Die Anordnung  der zu setzenden Maßnahmen gemäß Maßnahmenkatalog  erfolgt bei TGD-Betreuungstierarzt 

und TGD-Tierhalter durch die jeweilige TGD-Geschäftsstelle  

 

 

 

 

 

Kontrollorgan 

 

Unterschrift:  

Kontrollierte Einheit 

 

Unterschrift: 
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Abweichungsprotokoll 
 

 

TGD-Geschäftsstelle  TGD-Betreuungstierarzt  TGD-Tierhalter  

 

Name und Anschrift: 

 

 

 

 

 

 

Abw. Nr.: 

 

Festgestellte Abweichungen 

 

Nummer der Checklistenfrage: 

Kommentar: 

 

 

 

 

 

Datum:               Unterschrift (Kontrollorgan):                              Unterschrift (kontrollierte Einheit): 

 

Maßnahmen zur Behebung Verantwortliche Termin 

 

 

 

 

 

 

 

  

 

Wirksamkeitsprüfung am:                                        durch: 

Ergebnis: 

 

 

Wirksam:     JA                    NEIN                                 Unterschrift : 
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Deckblatt TGD-Betreuungstierarzt 
 

1. Überprüfung der Aktualität (außer *): 
Name, Anschrift, Kontaktdaten  und Vet-Nummer: (Stbr)  
Datum Teilnahmevertrag*) (Stbr) 
Anzahl Betreuungsverträge*) (Stbr)  
Fristgerechte Durchführung der ersten Betriebserhebung bei Neubeitritten Angabe Anzahl /in 
%*) (Stbr) 
Betriebserhebungsfrequenz im Kontrollzeitraum: Angabe Anzahl /in % fristgerecht*) (Stbr) 
Weiterbildungserfordernisse erfüllt*): (Stbr.)  
Programmteilnahmen der zu kontrollierenden Tierhalter im Crosscheck*) (Stbr.-neu) 
 

2. Erfragen und eintragen 
Namen aller tierärztlichen Mitarbeiter mit TGD-Teilnahmevertrag/GGD-Beitrittserklärung (TGD-
Tierärzte im Auftrag): 
 
Name des hausapothekenführenden Tierarztes:  
 
Vertreter, die bei TGD-Tierhaltern gemeldet sind:  
 
Teilnahmeverträge mit welchen TGD  einschließlich GGD: 
 
 

3. Anmerkungen des Kontrollorgans: 
 
 

4. Angaben zur Kontrolle: 
Kontrollfirma: Teilnehmende Personen: Kontrollorgan: Da-
tum: Uhrzeit (von-bis): 

 
 
 
 
 
 
 
 

1. Datenabgleich und Beurteilung, wenn Daten nicht aktuell 
 

Frage Durchführung der Kontrolle  Beurteilungsergebnis Anmerkungen 

1.01 Wurden eine 

Lösung von Vertrags-

verhältnissen oder 

eine Änderung von 

Verträgen oder Ver-

tragsbestandteilen 

dem jeweiligen Ver-

tragspartner und der 

Geschäftsstelle 

 

Bei vor 2010 abgeschlossenen 

Verträgen ggf. nur auf Mängel 

hinweisen und keine Beurteilung. 

 

Änderungen kontrollieren und 

beurteilen, die ab 2010 eingetre-

ten sind.  

 

A ja aktuell/trifft nicht 

zu/Änderungen vor 2010 

1 Verträge ordnungsge-

mäß, Meldungen nicht 

vollständig (an Ge-

schäftsstelle und nicht 

an Tierhalter oder um-

gekehrt)  

2 nein, keine Meldung 
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Frage Durchführung der Kontrolle  Beurteilungsergebnis Anmerkungen 
schriftlich gemeldet Wenn vor 2010 nur Mangel fest-

halten und Beurteilung A 

 

Änderungen können betreffen: 

Meldung an die Geschäftsstelle: 

r Berufssitz 

r TGD Verantwortung (freiberuf-

lich, Mitarbeit/Angestellt 

r Praxisführung/-zugehörigkeit 

rTierärztliche Hausapotheke-
Verantwortung 

r Teilnahmevertrag gekündigt, 

Betreuungsvertrag nicht 

r Sonstige: Angabe welche 

 

Meldung an den Tierhalter: 

Betreuungsvertragsänderungen: 

r Angaben ad TGD-BT 

erfolgt 

3 nein, wenn Betreu-

ungsvertragsänderung 

nicht Geschäftsstelle 

gemeldet 

1.02 Werden im Be-

darfsfalle dem TGD-

Tierhalter und der 
Geschäftsstelle Ver-

treter schriftlich be-

kannt gegeben? 

Namen von Tierärzten, die beim 

Tierhalter aufscheinen oder ge-

nannt werden sind hier abzuklä-

ren 
 

Schriftliche Mitteilung zeigen las-

sen. 

 

A ja, bekannt/trifft nicht 

zu 

1 Vertreter nicht schrift-
lich mitgeteilt 

3 nein – wird nicht 

durchgeführt  

 

1.03 Werden die zu 

kontrollierenden Un-

terlagen geordnet 

und leicht überprüf-

bar vorgelegt? 

Durchführung der Kontrolle, ob 

Dokumentation der Verträge, BED, 

Programmunterlagen, AA-Belege, 

zur Gänze, teilweise oder nicht 

vorgelegt werden können. 

A ja 

1 teilweise 

2 nein 

 

 
 

2. Crosscheckfragen 
 

Frage Durchführung der Kontrolle  Beurteilungsergebnis Anmerkungen 
2.01 Werden am 

landwirtschaftlichen 

Betrieb die abgege-

benen Tierarzneimit-

tel einschließlich 

Impfstoffe (TAM) 
nach Anweisung des 

Tierarztes getrennt 

von Lebens- und Fut-

termitteln sowie er-

forderlichenfalls aus-

reichend gekühlt und 

für Unbefugte uner-

Bei der Kontrolle sind die Be-

triebserhebungsdeckblätter (BED) 

der letzten zwei Jahre ab Kontroll-
jahr  daraufhin anzuschauen, ob 

die Lagerung  als Mangel festge-

stellt wurde  

A ja oder trifft nicht zu  

1 teilweise 

2 Mängel wurden im 

Rahmen der Betriebser-
hebung (BE) bei allen 

kontrollierten TGD-

Tierhaltern (TH) nicht 

dokumentiert 
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Frage Durchführung der Kontrolle  Beurteilungsergebnis Anmerkungen 
reichbar gelagert? 

2.02 Werden TAM 
höchstens in jener 

Menge überlassen, 

die dem voraussichtli-

chen Monatsbedarf 

(Ausnahme Manage-

mentpräparate und 

pour-on-Präparate 

zur Parasitenbekämp-

fung)der zu behan-

delnden Tiere ent-
spricht?  

Befragung des Tierarztes und 

„Hinweise BT-Kontrolle ggf. ein-

schließlich TH-Beurteilung“  für 

Beurteilung BT heranziehen (z.B. 

abgelaufene TAM, Abgabe und 

Anwendung nicht innerhalb von 

30 Tagen, Weiterverschrei-

bung....).  

 

A ja oder trifft nicht zu 

2 Mangelhaft kontrol-

lierter Bedarf  

3 Monatsbedarf über-

schritten (bei allen kon-

trollierten TH) 

 

2.03 Sind für alle bei 

TH vorgefundenen 

TAM, AA-Belege  aus-

gestellt und mit einer 

Signatur versehen? 

„Hinweise BT-Kontrolle ggf. ein-

schließlich TH-Beurteilung“  für 

Beurteilung BT heranziehen.  

 

A ja Mangel beim TH lag 

nicht im Einflussbereich 

des BT 

2 Signatur vorhanden, 

AA-Belege nicht vorhan-

den oder Signatur fehlt 

und AA-Beleg vorhanden 

3 keine Signatur und 

keine AA-Belege bei 
mehreren am Betrieb 

vorgefundenen TAM 

 

 

2.04 Ist die Abgabe 

von TAM durch den 

TGD- Tierarzt voll-

ständig dokumen-

tiert? 

„Hinweise BT-Kontrolle ggf. ein-

schließlich TH-Beurteilung“ für 

Beurteilung heranziehen. Insge-

samt bis zu 20 AA-Belege prüfen 

und entsprechend beurteilen. 

rDatum 

r Belegnummer (lfd.Nummer des 

Beleges) 

r Nachname und LFBIS-Nr² 
r Name und Anschrift Tierarzt 

der abgibt oder dessen Vet-Nr.³ 

rVermerk Abgabe 

r Tierart 

r Identität der/des Tiere/s 

r Diagnose 

r TAM Abgabegrund (Behand-

lung, Prophylaxe, Metaphylaxe, 

spez.Progr. 
r Handelsname des TAM 

r TAM Menge pro Abgabe 

r TAM Chargennummer 

r Anwendungsanleitung (Dosis, 

 

A ja/trifft nicht zu, Ent-

sprechen inhaltlich den 

Vorschriften. 

2 teilweise Inhaltliche 

Mängel ohne Einfluss 

auf Lebensmittelsicher-

heit. Lebensmittelsi-
cherheit ist gewährleis-

tet, wenn zu 50 %und 

mehr als 50 % TAM, 

Wartezeit und behandel-

tes Tier/Tiergruppe 

identifizierbar sind. 

K nein, Mängel mit Ge-

fährdung der Lebensmit-

telsicherheit.  Lebens-

mittelsicherheit ist ge-
fährdet wenn bei weni-

ger als  50 % der Belege 

TAM, Wartezeit oder 
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Frage Durchführung der Kontrolle  Beurteilungsergebnis Anmerkungen 
Art, sonst. Hinweise) 

r Behandlungsdauer 

r Wartezeit 

r Unterschrift Tierarzt 

r Unterschrift TGD-AM-

Anwender 

behandeltes 

Tier/Tiergruppe  identifi-

zierbar sind. 

2.05 Sind die AA-

Belege gemäß den 

gesetzlichen Vorga-

ben vom Tierarzt 
leserlich ausgefüllt? 

Aus „Hinweise BT-Kontrolle ggf. 

einschließlich TH-Beurteilung“ 

Beurteilung vornehmen. 

 
Zwei Belege aus TH Kontrolle prü-

fen. 

 

A ja, Anwendung wird 

leserlich dokumentiert 

2 teilweise leserlich.  

3 nein, nicht lesbar 

durch TH im CrossCheck, 
wie welches TAM anzu-

wenden ist 

 

 

2.06 Sind auf den AA-

Belegen TAM ange-

führt, die gemäß § 2 

Abs. 2 Kundmachung 

VAAVO angeführt 
sind? 

Aus „Hinweise BT-Kontrolle ggf. 

einschließlich TH-Beurteilung“ 

Kontrolle  vornehmen. Zwei  AA-

Belege (TAM) vor Ort kontrollieren 

zum jeweiligen  Tierhalter im Kon-

trollzeitraum  

Werden TAM, welche im Rahmen 

eines TGD-Programms abgegeben 
werden, festgestellt (AA-Beleg), ist 

bei den Steckbriefdaten zu prüfen, 

ob der Betrieb am jeweiligen Pro-

gramm teilnimmt 

 

A ja/trifft nicht zu 

3 nein, TAM, die nicht 

abgegeben werden dür-

fen 

 

2.07 Werden an den 

Tierhalter TAM abge-

geben, die nur im 

Rahmen von TGD-

Programmen abgege-
ben werden dürfen 

und ist die Teilnahme 

dokumentiert? 

1. Wenn bei TH im CrossCheck 

„Hinweis BT-Kontrolle“ erstellt, 

dieses  zur Beurteilung des BT 

heranziehen. 

2. Wenn bei TH im Crosscheck 

keine Programmteilnahmen, dann 

überprüfen der AA-Belege auf 
TAM, die nur im Rahmen von TGD-

Programmen abgegeben werden 

dürfen und ob TH Programmteil-

nehmer (BED) ist.  

 

 

A ja/trifft nicht zu 

2 Programmteilnahme 

nicht bei 1. BE des Jah-

res aktualisiert und Ab-

gabe 

3 Abgabe erfolgt in meh-

reren Fällen ohne Pro-

grammteilnahme (Teil-

nahme ist nie auf BED 

dokumentiert)  

Dokumentation 

erforderlich, wenn 

TH im CrossCheck 

kein Programm-

teilnehmer und 

Kontrolle bei BT 

auf weitere TH 

ausgedehnt. 
Ggf. TH anführen, 

die keine Pro-

grammteilnahme 

aber diesbezügli-

che TAM bekom-

men. 

2.08 Werden nur für 

die im Betreuungsver-

trag genannten land-

wirtschaftlichen Nutz-

tiere, sowie Tiere die 
unter die Mitbetreu-

ung fallen TAM ge-

Kontrolle aus „Hinweise BT-

Kontrolle ggf. einschließlich TH-

Beurteilung“ vornehmen.  

Bei „trifft nicht zu“ –Antwort bei 

allen kontrollierten TH bei weite-
ren zwei TH die Abgabe von TAM 

im Kontrollzeitraum stichproben-

A ja/trifft nicht zu  

2 Abgabe im Einzelfall 

auch für nicht betreute 

Tiere  

3 Abgabe auch für nicht 
betreute Tiere in mehre-

Dokumentation 

der Ausweitung 

der Kontrolle (TH 

angeben). 
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Frage Durchführung der Kontrolle  Beurteilungsergebnis Anmerkungen 
mäß der VAAVO ab-

gegeben, wenn die 

Abgabe ausschließlich 

für TGD Betriebe zu-

lässig ist? 

artig prüfen. ren Fällen  

2.09 Wird die An-

wendung abgegebe-

ner TAM, die durch 

den TGD-AM-

Anwender angewen-

det werden, im Rah-

men der Aufsichts-
pflicht (spätestens bei 

jeder BE) durch den 

BT kontrolliert? 

Kontrolle  in Zusammenhang mit 

„Hinweise BT-Kontrolle ggf. ein-

schließlich TH-Beurteilung“ und 

mit BED der letzten zwei Jahre ab 

Kontrolljahr rückwirkend vorneh-

men, ob beim TH festgestellte 
Abweichungen als Mangel doku-

mentiert sind.  

A ja oder trifft nicht zu 

1 teilweise  

2 Mängel bei allen kon-

trollierten TH werden 
nicht dokumentiert 

 

2.10  Wurden Me-

taphylaxepläne aus-

gestellt und deren 
Umsetzung gemäß 

den gesetzlichen Vor-

gaben kontrolliert?  

Kontrolle  in  Zusammenhang mit 

„Hinweise BT-Kontrolle ggf. ein-

schließlich TH-Beurteilung“ vor-

nehmen. 

 

Inhalt des Handlungs-

plans/Anweisung ist zu prüfen: 

Diagnose, ggf. zu behandelnde 
Einheit (Tierpartien, Altersgrup-

pen, Boxennummer, Ohrmarken-

nummer bei Einzeltierkennzeich-

nung, Stalleinheiten etc.), Erstel-

lungsdatum, Datum bis zu wel-

chem der schriftliche Handlungs-

plan/Anweisung gültig ist, zu ent-

halten. 

A ja oder trifft nicht zu 

1 Mangel im Einzelfall 

2 Mängel bei mehreren 

TH festgestellt 

 

2.11 Wurde bei Ab-
gabe von TAM eine 

Diagnose gestellt und 

dokumentiert?  

 

Kontrolle  in Zusammenhang mit 

„Hinweise BT-Kontrolle ggf. ein-

schließlich TH-Beurteilung“ vor-

nehmen. 
 

Mangelhafte AA-Belege aus TH-

Kontrolle stichprobenartig durch-

sehen.  

 

 

 

A ja 

1 im Einzelfall Diagnose 

nicht dokumentiert 

2 in mehreren Fällen 

nicht Diagnose doku-

mentiert  

3 Diagnose nicht doku-

mentiert 

 

 

2.12 Ist die Anwen-

dung von TAM durch 

den TGD-Tierarzt 

vollständig dokumen-

tiert? 

Kontrolle  in  Zusammenhang mit 

„Hinweise BT-Kontrolle ggf. ein-

schließlich TH-Beurteilung“ vor-

nehmen. 

Bei Mängelfeststellung stichpro-
benartig die beim TH bemängelten 

 

A ja, Entsprechen inhalt-

lich den Vorschriften. 

2 teilweise Inhaltliche 

Mängel ohne Einfluss 
auf Lebensmittelsicher-
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Frage Durchführung der Kontrolle  Beurteilungsergebnis Anmerkungen 
AA-Belege durchsehen. 

Bei A ja-Beurteilung  sind bis zu 

zwei Belege vor Ort zum jeweili-

gen  Tierhalter im Kontrollzeit-

raum zu kontrollieren. 

r Datum 

r Belegnummer (lfd. Nr. des Be-

leges) 

r Nachname und LFBIS-Nr. 

r Name und Anschrift Tierarzt 
der abgibt oder dessen Vet-Nr. 

rVermerk Behandlung 

r Tierart 

r Identität der/des Tiere/s 

r Diagnose 

r Handelsname des TAM 

r Dosis (verabreichte Dosis pro 

Tier) 

r Anwendungsart 

r Behandlungsdauer 
r Wartezeit 

r Unterschrift Tierarzt 

r Unterschrift TGD-AM-

Anwender 

heit. Lebensmittelsi-

cherheit ist gewährleis-

tet, wenn zu 50 %und 

mehr als 50 % TAM, 

Wartezeit und behandel-

tes Tier/Tiergruppe 

identifizierbar sind. 

3 Anwendungen beim 

BT nicht dokumentiert 

K nein 
Mängel mit Gefährdung 

der Lebensmittelsicher-

heit.  Lebensmittelsi-

cherheit ist gefährdet 

wenn bei weniger als 50 

% der Belege TAM, War-

tezeit oder  behandeltes 

Tier/Tiergruppe  identifi-

zierbar sind. 

 

2.13 Wird die Doku-

mentation der TAM-

Anwendung durch 

den TGD-AM-

Anwender vom BT 

beim TH kontrolliert? 

Kontrolle  in  Zusammenhang mit 

„Hinweise BT-Kontrolle ggf. ein-

schließlich TH-Beurteilung“  vor-

nehmen. 

Bei der Kontrolle sind die BED der 

letzten zwei Jahre ab Kontrolljahr  

darauf hin anzuschauen, ob  bei 
der Rubrik „TAM-Dokumentation“ 

Mängel festgehalten  wurden. 

A ja oder trifft nicht zu 

1 teilweise  

2 Mängel bei allen kon-

trollierten TH werden 

nicht dokumentiert 

 

 

2.14 Wird die Identifi-

zierung der behandel-

ten Tiere durch den 

TH im Rahmen der BE 

kontrolliert?  

Kontrolle  in  Zusammenhang mit 

„Hinweise BT-Kontrolle ggf. ein-

schließlich TH-Beurteilung“ vor-

nehmen. 

Bei der Kontrolle sind die BED der 

letzten zwei Jahre ab Kontrolljahr  

darauf hin anzuschauen, ob  bei 

der Rubrik „ TAM-Dokumentation“ 

oder „Management“ Mängel fest-

gestellt wurden. 

A ja oder trifft nicht zu 

1 teilweise  

2 Mängel bei allen kon-

trollierten TH werden 

nicht dokumentiert 

 

2.15 Wird innerhalb 
von 6 Monaten nach 

erfolgter Abgabe eine 

Rückgabe von TAM 

vorgenommen und 

schriftlich durch BT 

Kontrolle  in  Zusammenhang mit 
„Hinweise BT-Kontrolle ggf. ein-

schließlich TH-Beurteilung“  vor-

nehmen. 

 

 
A ja  

1 BT weiß nicht, dass 

eine Rücknahme zu bes-

tätigen wäre oder wenn 
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Frage Durchführung der Kontrolle  Beurteilungsergebnis Anmerkungen 
bestätigt? arzneimittelrechtlich 

möglich Weiterver-

schreibung 

2 wird grundsätzlich 

nicht gemacht (keine 

Rückgabebestäti-

gung/Weiterverschreibu

ng bei TH vorliegend)  

2.16 Werden TGD-

pflichtige TAM nur bei 
Betrieben abgegeben, 

wo auch ein TGD-AM-

Anwender gemeldet 

ist? 

Kontrolle  in  Zusammenhang mit 

„Hinweise BT-Kontrolle ggf. ein-

schließlich TH-Beurteilung“ vor-

nehmen. 
Wenn bei allen TH im Crosscheck 

keine TAM-Anwendung erfolgt 

und diese somit mit A „trifft nicht 

zu“ beurteilt werden, sind weitere 

zwei TH und Abgabe von TAM an 

diesen zu kontrollieren.  

A ja oder trifft nicht zu 

3 teilweise   

K bei allen kontrollierten 

TH dieser Mangel fest-

gestellt 

TH angeben, die 

zusätzlich kontrol-

liert werden. 

2.17 Vergleich mit 

Ergebnis zu Frage 

2.17 aus TH-Kontrolle  

im Crosscheck ad AA-
Belege  

Ggf BT darüber informieren, wenn 

bei TH AA-Belege oder/und TGD-

pflichtige TAM  aufliegen, die we-

der vom Vertreter des BT noch 

von ihm beauftragten TGD-
Tierarzt abgegeben wurden und 

Verifizierung beim BT durchfüh-

ren. 

= keine Beurteilung = 

Null angeben 

  Wenn Fragestel-

lung aus TH Frage 

2.17 bestätigt, hier 
anführen! 

2.18 Werden dem 

Tierhalter im Falle 

einer Teilnahme an 

TGD-Programmen die 

darin enthaltenen 

Anweisun-

gen/Bestätigungen 

erklärt und ausge-

händigt?  

Kontrolle  in  Zusammenhang mit 

„Hinweise BT-Kontrolle ggf. ein-

schließlich TH-Beurteilung“ vor-

nehmen. 

Dokumentation zeigen lassen 

(oder bei TH), aktuelle Programme 

vorliegend? Inhalt bekannt? 

A ja/ trifft nicht zu 

2 teilweise (Anwen-

dungsbestimmun-

gen/Unterlagen sind 

nicht aktuell) 

3 keine Unterweisung, 

keine Unterlagen ausge-

händigt, Inhalt der Pro-

gramme nicht bekannt 

 

2.19 Liegen die Do-

kumente der durch-

geführten  Betriebs-

erhebungen (BED, 

Protokoll) der letzten 

zwei Jahre für den 

jeweiligen Betrieb 

auf? 

Kontrolle  in  Zusammenhang mit 

„Hinweise BT-Kontrolle ggf. ein-

schließlich TH-Beurteilung“ vor-

nehmen. 

 Sofern BT-Abweichung war, Klä-

rung warum z.B. keine Protokolle 

oder/und BED beim TH vorliegen 

oder BED nicht der Geschäftsstelle 

gemeldet worden sind.  

A Ja 

BED und BE Protokolle 

liegen auf 

1 laut Steckbrief BE nicht 

gemacht, weil nicht an 

Geschäftsstelle gemel-

det, BED und Protokolle 

liegen jedoch beim TH 

auf 

2 Es werden nur BED 

angefertigt und keine 

Erklärung des BT 

festhalten. 
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Frage Durchführung der Kontrolle  Beurteilungsergebnis Anmerkungen 
Protokolle beim TH vor-

liegend 

3 nicht alle erforderli-

chen BE durchgeführt 

2.20 Wird eine Evalu-

ierung gesetzter 

Maßnahmen bei der 

nächsten Visite/BE 

durchgeführt und 

dokumentiert? 

Kontrolle  in  Zusammenhang mit 

„Hinweise BT-Kontrolle ggf. ein-

schließlich TH-Beurteilung“ vor-

nehmen. 

Wenn bei TH im Crosscheck keine 

Mängel bei den letzten zwei BE 

festgestellt wurden, dann sind 

weitere zwei TH (BED), wo Mängel 
festgestellt wurden, dahingehend 

zu prüfen.  

A ja 

2 teilweise (Dokumenta-

tion darüber mangel-

haft) 

3 nein - Mängelbearbei-

tung erfolgt nicht/nicht 

nachvollziehbar oder 
nicht alle BE durchge-

führt 
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Deckblatt TGD-Tierhalter 
 

1. Überprüfung der Datenaktualität (außer *): 
 

a) Name, Anschrift, Kontaktdaten  und LFBIS-Nummer des TGD-Betriebes mit Bestandszahl der betreuten Tie-
re und Produktionsrichtung Thema wie bei Evaluierungstabelle angegeben z.B. Schweinezucht, Milchkü-
he, Hühnermast….): (Steckbriefdaten = Stbr)  
 

b) Weitere LFBIS-Nummern  mit Tierart am selben Standort, die TGD/GGD-Teilnehmer sind: (Stbr – neu) 
 

c) Andere Betriebsstandorte mit gleicher LFBIS-Nr.:  
 

d) Aktueller TGD-Betreuungstierarzt (BT) (Name und Anschrift, Vet-Nr.) für: (Tierart angeben = Stbr.) und der-
zeit gemeldete Vertreter/im Auftrag: (Stbr - neu) 
 

e) Weitere Betreuungsverhältnisse (Tierart und Tierarzt (Name, Anschrift) angeben sowie Datum des aktuell 
gültigen Betreuungsvertrages): 
 

f) Tierarten, die nicht betreut werden 
 

g) Wer ist am Betrieb als TGD-Arzneimittelanwender (Name, Geb.Dat) gemeldet und hat dieser das Ausbil-
dungserfordernis erfüllt (Ja/nein) – Stbr.  
 

h) Werden am Betrieb laut Betriebserhebungsdeckblatt (BED) -Meldung FAM hergestellt (Ja/Nein) und welche 
Person/en hat/haben die erforderliche Ausbildung (Name, Geb.Dat) für die Herstellung von FAM am Be-
trieb –Stbr. 
 

i) Teilnahme an welchen TGD-Programmen (Programme anführen): (Stbr) 
 

j) Anzahl der Betriebserhebungen der letzten zwei Jahre (Stbr-neu): 
 

k) Datum aktuell gültiger Teilnahmevertrag*) (Stbr) 
 

l) Datum aktuell gültiger Betreuungsvertrag*) (Stbr) 
 

m) Seit wann ist dieser Betrieb (LFBIS-Nr.) beim TGD? Datum des damaligen Teilnahmevertrages ange-
ben:……(Stbr.) 
 

n) Weiterbildungserfordernisse erfüllt*) Ja/nein Stbr 
 

2. Anmerkungen des Kontrollorgans: 
 

3. Angaben zur Kontrolle: 
Kontrollfirma: Teilnehmende Personen: Kontrollorgan: Da-
tum: Uhrzeit (von-bis): 
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1. Datenabgleich und Beurteilung, wenn Daten nicht aktuell 
 

Frage Durchführung der Kontrolle Beurteilungsergebnis Anmerkungen  

1.01  Wurden Än-

derungen betref-

fend Tierhalterda-

ten laut TGD-

Verträge schriftlich 
gemeldet? 

Änderungen kontrollieren und 

beurteilen, die ab 2010 eingetre-

ten sind.  

 

Wenn vor 2010 nur Mangel fest-
halten und Beurteilung A 

 

A ja /trifft nicht zu/Änderungen 

vor 2010  

1 Vertragsbestandteile, die kei-

nen neuen Vertragsabschluss 

erfordern, wurden nicht gemel-

det 

2 nein keine Meldung (Vertrags-

änderung  liegt vor, aber nicht 
TGD-Geschäftsstelle  gemeldet) 

3 nein, wenn Vertragspartner 

(TH/BT) nicht aktuell (länger als 

vier Wochen) 

 

 

1.02  Liegt die 

Meldung an die BH 

für die Herstellung 

von Fütterungs-

arzneimittel vor? 

Schreiben an oder von der BH  

vorlegen lassen 

 

A ja oder trifft nicht zu 

3 nein 

 

 

1.03  Werden die 

für die TGD-

Kontrolle relevan-
ten Unterlagen 

und Dokumente 

geordnet und 

leicht nachvoll-

ziehbar vorgelegt? 

Durchführung der Kontrolle, ob 

Dokumentation der Verträge, 

BED, Betriebserhebungs (BE-
Protokolle), Programmunterla-

gen, AA-Belege, Bestandsregister 

einschließlich Behandlungsregis-

ter zur Gänze, teilweise oder 

nicht vorgelegt werden können. 

A ja 

1 teilweise 

2 nein 
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2. Crosscheckfragen  
 

Frage 
Durchführung der Kon-

trolle und Mindestinhalte 
zu BT-Info/Mangel  

Beurteilungsergebnis 
Hinweise für  
BT-Kontrolle 

2.01  Werden die abge-

gebenen Tierarzneimit-

tel einschließlich Impf-

stoffe (TAM)  nach An-

weisung des Tierarztes 

getrennt von Lebens- 
und Futtermitteln so-

wie erforderlichenfalls 

ausreichend gekühlt 

und für Unbefugte un-

erreichbar gelagert? 

Prüfung erfolgt durch vor 

Ort Kontrolle  

 
Lagerung und Abweichungen 

sind zu dokumentieren 

A ja/trifft nicht zu 

2 teilweise, nur ein Teil ist 

vorschriftswidrig gelagert 

3 nein, die gesamte Lage-

rung entspricht nicht 

A  

BT-Info 

2.02  Werden TAM 

höchstens in jener 

Menge überlassen, die 

dem voraussichtlichen 

Monatsbedarf (Aus-

nahme Management-
präparate und pour-on-

Präparate zur Parasi-

tenbekämpfung) der zu 

behandelnden Tiere 

entspricht? 

Datum der Signatur von vor-

handenen TAM, sowie Da-

tum am AA-Beleg  mit Da-

tum der Anwendung verglei-

chen.  

 
Bei Vorliegen abgelaufener 

TAM: Vergleich des Ablauf-

datums eines TAM mit Da-

tum BE/Nachweis einer Visi-

te.  

 

Liegen TAM vor, wo der Zeit-

raum (1 bzw. 2 Monate, 

Behandlungszyklus) über-

schritten wurde, ist über AA-
Beleg oder Befragung des 

Tierhalters zu prüfen, ob in 

der überschrittenen Zeit 

eine Visite stattgefunden 

hat.  

 

Es ist zwischen original ver-

packten und angebrochenen 

TAM zu unterscheiden.  

 
Abweichung ist für die Beur-

teilung des BT dann zu do-

kumentieren, wenn der BT 

bereits schon mal im Betrieb 

war und keine Weiterver-

schreibung erfolgt ist.  

A ja oder trifft nicht zu 

2 TAM dem TGD-

Betreuungstierarzt (BT) nicht 
vorgelegt, obwohl eine Visite 

nach der Monatsfrist doku-

mentiert ist  

A 
BT Mangel 



Anlage 11 ad 

TGD-

Kontrollvorschrift 

Stand Juni 2013 

BMG-74200/26-

II/B/10/13 

TGD-Tierhalter (TH) externe Kontrolle  
Schwerpunktfragen - Checkliste  

Seite 4 von 11 

 

Frage 
Durchführung der Kon-

trolle und Mindestinhalte 
zu BT-Info/Mangel  

Beurteilungsergebnis 
Hinweise für  
BT-Kontrolle 

 

Wenn keine TAM vorhanden 

sind, ist anhand von mindes-

tens 2 Anwendungen im 

Kontrollzeitraum im Zusam-

menhang mit dem AA-beleg 

der Zusammenhang zwi-
schen Tag der Abgabe und 

Tag der Anwendung zu kon-

trollieren. 

2.03  Sind für alle vor-
gefundenen TAM für 

welche AA-Belege  aus-

zufüllen sind, AA-Belege  

vorhanden und sind sie 

mit einer Signatur ver-

sehen?  

Vergleich zwischen vorhan-

denen TAM und AA-Belegen. 

(entweder alle oder nicht) 

Bezug der vorgefundenen 

TAM: Für alle TAM, die über 

BT bezogen wurden, müssen 

AA-Belege vorliegen, für alle 

anderen ist zu prüfen, ob 

Rezeptpflicht besteht oder 
nicht besteht (in Gebrauchs-

anweisung ggf. nachlesen). 

Bei rezeptpflichtigen ist eine 

tierärztliche Verschreibung 

vorzulegen, wenn diese aus 

einer öffentlichen Apotheke 

bezogen wurden. 

 

Mängel dokumentieren z.B. 
wenn kein AA-Beleg vorhan-

den dann TAM (Handelsna-

me) aufschreiben mit Abga-

bedatum am Signaturpickerl 

für BT-Kontrolle.  

A ja oder trifft nicht zu 

2 Nachvollziehbarkeit ist 

gegeben (Signatur vorhan-

den, AA-Belege nicht vor-

handen oder Signatur fehlt 

und AA-Beleg vorhanden)  

3 keine Signatur und keine 

AA-belege 

A 

BT-Info 

BT-Mangel 

2.04 Ist die Abgabe von 

TAM durch den TGD-
Tierarzt vollständig 

dokumentiert? 

Die AA-Belege sind einer 

stichprobenartigen Überprü-

fung (bis zu 20 Belege) zu 

unterziehen.  

 

r Datum 

r Belegnummer (lfd. Num-
mer des Beleges) 

r Nachname und LFBIS 

r Name und Anschrift Tier-

arzt der abgibt oder des-

sen Vet-Nr. 

r Vermerk Abgabe 

A ja oder nein =  Beurteilung 
TH 0 

A 

 

BT-Mangel (Beleg-
nummern wo 

Mängel festge-

stellt wurden). 
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Frage 
Durchführung der Kon-

trolle und Mindestinhalte 
zu BT-Info/Mangel  

Beurteilungsergebnis 
Hinweise für  
BT-Kontrolle 

r Tierart 

r Identität der/des Tiere/s 

r Diagnose 

r TAM Abgabegrund (Be-

handlung, Prophylaxe, 

Metaphylaxe, spez. Pro-

gramm 
r Handelsname des TAM 

r TAM Menge pro Abgabe 

r TAM Chargennummer 

r Anwendungsanleitung 

(Dosis, Art, sonst. Hinwei-

se) 

r Behandlungsdauer 

r Wartezeit 

r Unterschrift Tierarzt 

r Unterschrift TGD-AM-
Anwender 

 

2.05  Sind die AA-

Belege gemäß den ge-

setzlichen Vorgaben 

vom Tierarzt leserlich 

ausgefüllt? 

Die AA-Belege sind einer 

stichprobenartigen Überprü-

fung zu unterziehen.  

Tierhalter muss dies jeden-

falls lesen können. (AA-

Belege innerhalb der letzten 

3 Monate vom Zeitpunkt der 

Kontrolle ausgehend eher 

für die Kontrolle heranzie-
hen, wenn möglich). 

 

Belegnummer (zwei Belege) 

aufschreiben 

A ja oder trifft nicht zu 

2 teilweise lesbar 

3 wenn für TH nicht lesbar, 

wie er welches TAM anzu-

wenden hat 

A 

BT-Mangel 

2.06  Sind auf den AA-

Belegen nur TAM ange-

führt, die gemäß § 2 
Abs. 2 Kundmachung 

VAAVO angeführt sind?  

TAM auf AA-Belege (stich-

probenartige Kontrolle bis zu 

20 Belege) in Zusammen-

hang mit der § 2 Abs. 2 

Kundmachung anschauen, 

ob nur TAM abgegeben wer-

den, die laut VAAVO abge-

geben werden dürfen.  
Werden TAM, welche im 

Rahmen eines TGD-

Programms abgegeben wer-

den, festgestellt (AA-Beleg, 

vorgefundene TAM) ist bei 

den Steckbriefdaten zu prü-

A ja oder nein =  Beurteilung 

TH: 0 

A 

BT-Mangel 
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Frage 
Durchführung der Kon-

trolle und Mindestinhalte 
zu BT-Info/Mangel  

Beurteilungsergebnis 
Hinweise für  
BT-Kontrolle 

fen, ob der Betrieb am je-

weiligen Programm teil-

nimmt 

Bei Antwort „nein“ mindes-

tens TAM und Belegnummer 

anführen.  

2.07  Werden an den 

Tierhalter TAM abgege-

ben, die nur im Rahmen 

von TGD-Programmen 

abgegeben werden 
dürfen und ist die Teil-

nahme dokumentiert?  

Überprüfen der AA-Belege  - 

bis zu 20 Belege (Abgabe 

und Anwendung durch den 
Tierhalter) einschließlich 

vorgefundener TAM auf 

TAM, die nur im Rahmen von 

TGD Programmen abgege-

ben/angewendet  werden 

dürfen (an Hand vorgegebe-

ner  TAM-Liste).  

und ob eine Programmteil-

nahme im Steckbrief bestä-

tigt ist oder Kontrolle des 1. 
BED des jeweiligen Kontroll-

jahres auf Dokumentation 

der Teilnahme bzw. der 

diesbezüglichen Meldung an 

die TGD Geschäftsstelle 

Bei Antwort „nein“ = Abgabe 

aber keine Programmteil-

nahme dokumentiert 

(TAM/Programm…) 

A ja/trifft nicht zu oder nein 

=  Beurteilung TH: 0 

A 

 

BT-Mangel  

 

Objektiver Nach-

weis 
Vorgefundene 

TAM anführen 

2.08  Werden nur für 

die im Betreuungsver-

trag genannten land-

wirtschaftlichen Nutz-

tiere, sowie Tiere die 

unter die Mitbetreuung  

fallen TAM gemäß der 

VAAVO abgegeben, 
wenn die Abgabe aus-

schließlich für TGD Be-

triebe zulässig ist? 

Bei Besichtigung Fragen oder 

darauf achten, ob noch 
für/bei andere/n Tiere/n, die 

nicht im Betreuungsvertrag 

angegeben sind, im Rahmen 

des TGD TAM abgege-

ben/angewendet  werden. 

 

Die AA-Belege sind einer 

stichprobenartigen Überprü-

fung zu unterziehen.  

 
Betrifft TAM mit TGD und 

TGD-AB und auch TAM im 

Rahmen von Programmen.  

 

Abweichungen dokumentie-

ren. 

A ja oder trifft nicht zu 

3 Anwendung bei Tieren, die 

nicht im Betreuungsvertrag 

angegeben sind und auch 

nicht unter die Mitbetreu-

ung  fallen 

A 

 

BT-Mangel  

 

Objektiver Nach-

weis 

Vorgefundene 
TAM anführen 
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Frage 
Durchführung der Kon-

trolle und Mindestinhalte 
zu BT-Info/Mangel  

Beurteilungsergebnis 
Hinweise für  
BT-Kontrolle 

2.09  Erfolgt die An-

wendung abgegebener 

TAM durch den TGD-
AM-Anwender gemäß 

den Anwendungsvor-

gaben des abgebenden 

TGD-Tierarztes? 

TAM-

Anwendungsaufzeichnungen 

mit Anwendungsvorgaben 

des BT durchschauen und 

Nachvollziehbarkeit über-

prüfen. 

 
Frage bei den mindestens 

letzten drei Abgaben und 

Anwendungen kontrollieren, 

bei Zweifel der Feststellbar-

keit weitere drei prüfen. 

 

Abweichungen dokumentie-

ren. 

 

A ja/trifft nicht zu 

2 nachvollziehbar aber nicht 

ordnungsgemäß dokumen-

tiert 

3 nicht vollständig nachvoll-
ziehbar  

K Anwendung widerspricht 

nachweislich den Anwen-

dungsvorgaben in allen kon-

trollierten Fällen 

 

A 
 

BT-Info 

2.10  Gibt es einen Me-

taphylaxeplan, ent-

spricht er den gesetzli-
chen Vorgaben und 

erfolgt die TAM-

Anwendung unter 

nachweislicher Einbe-

ziehung des BT?  

Frage nach Metaphyla-

xeplan=Handlungsplan oder 

schriftliche Anweisung und 

Klärung, ob dieser inhaltlich 
den Vorgaben entspricht  

und ob schriftliche Einbezie-

hung des BT unter Doku-

mentation von Datum, Be-

ginn der Behandlung und 

Anzahl und Identität der 

neuerkrankten Tiere vorliegt 

und wurde die Anweisung 

durch den BT abgezeichnet  

Inhalt des Metaphyla-

xeplans/Handlungsplans/An

weisung ist zu prüfen: Diag-

nose, ggf. zu behandelnde 

Einheit (Tierpartien, Alters-

gruppen, Boxennummer, 

Ohrmarkennummer bei Ein-

zeltierkennzeichnung, Stall-

einheiten etc.), Erstellungs-

datum, Datum bis zu wel-
chem der schriftliche Hand-

lungsplan/Anweisung gültig 

ist, zu enthalten. 

Dokumentation ob Me-

taphylaxeplan inhaltlich ent-

spricht und durch BT abge-

A ja/trifft nicht zu oder 

1 BT wurde nicht informiert 

2 Mängel in der Dokumenta-

tion 

3 Anwendung gemäß Hand-

lungsplan nicht nachvoll-

ziehbar 

A 
 

BT-Info 

 

BT-Mangel 
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Frage 
Durchführung der Kon-

trolle und Mindestinhalte 
zu BT-Info/Mangel  

Beurteilungsergebnis 
Hinweise für  
BT-Kontrolle 

zeichnet. 

2.11  Wurde bei Abgabe 

von TAM die gestellte 

Diagnose dokumen-

tiert?  

Bis zu 20 AA-Belege durch-

sehen. 

ID-Nr. der Belege, wo Diag-

nose nicht dokumentiert, 

aufschreiben (bis zu 10 Bele-

ge). 

  

A ja/trifft nicht zu oder nein 

=  Beurteilung TH: 0 

A 

 

BT-Mangel 

2.12  Ist die Anwendung 

von TAM durch den 

TGD-Tierarzt vollständig 

dokumentiert? 

Falls 12 Monate rückwirkend 

keine  Anwendung doku-
mentiert  bis zu 24 Monate 

ausdehnen. Die AA-Belege 

sind einer stichprobenarti-

gen Überprüfung (bis zu 20 

Belege) zu unterziehen.  

r Datum 

r Belegnummer (lfd. Nr. des 

Beleges) 

r Nachname und LFBIS-Nr. 

r Name und Anschrift Tier-
arzt der abgibt oder des-

sen Vet-Nr. 

rVermerk Behandlung 

r Tierart 

r Identität der/des Tiere/s 

r Diagnose 

r Handelsname des TAM 

r Dosis (verabreichte Dosis 

pro Tier) 

r Anwendungsart 
r Behandlungsdauer 

r Wartezeit 

r Unterschrift Tierarzt 

r Unterschrift TGD-AM-

Anwender 

Abweichungen dokumentie-

ren oder ID-Nr. der Belege 

bzw. unbedingt die für die 

BT-Beurteilung erforderli-

che Prozentangabe. 

A ja oder nein =  Beurteilung 

TH: 0 

A 

 

BT-Mangel 

2.13  Sind die Anwen-
dungen durch den TGD-

AM-Anwender von TAM 

gemäß den gesetzlichen 

Vorgaben nachvollzieh-

bar dokumentiert?  

Die AA-Belege (Aufzeichnun-
gen) sind einer stichproben-

artigen Überprüfung zu un-

terziehen (bis zu 20 Anwen-

dungen auf 12 Monate 

rückwirkend aufgeteilt).  

 
A ja oder trifft nicht zu 

2 teilweise  inhaltliche Män-

gel ohne Einfluss auf Le-

bensmittelsicherheit. Le-

A 

 

BT-Info 
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Frage 
Durchführung der Kon-

trolle und Mindestinhalte 
zu BT-Info/Mangel  

Beurteilungsergebnis 
Hinweise für  
BT-Kontrolle 

r Datum 

r Identität der/des Tie-

re/s*) 

r Handelsname des TAM 

r Dosis (verabreichte Dosis 

pro Tier) 

r Anwendungsart 
r Wartezeit 

r Unterschrift TGD-AM-

Anwender 

bensmittelsicherheit ist ge-

währleistet, wenn zu 50 % 

und mehr der Anwendungen 

TAM, Wartezeit und behan-

deltes Tier/Tiergruppe  iden-

tifizierbar sind. 

K  Mängel mit Gefährdung 
der Lebensmittelsicherheit. 

Lebensmittelsicherheit ist 

gefährdet, wenn bei weniger 

als 50 % der Anwendungen 

TAM, Wartezeit oder behan-

deltes Tier/Tiergruppe iden-

tifizierbar sind.. 

 

2.14  Wird eine Identifi-

zierung der behandel-

ten Tiere durchgeführt?  

Ein Aufstallungsplan ist dann 

vorzulegen, wenn eine 

Gruppenidentifizierung 

durchgeführt wird (z.B. Tiere 

in Box 2 werden behandelt – 

KO muss wissen, wo ist Box 

2). Ausgenommen davon 

sind Betriebe, wo bei der 
Behandlung eine Einzeltier-

identifizierung erfolgt.  

 

A erfolgt Identifizierung ein-

deutig möglich. Aufstal-

lungsplan ist bei Betrieben 
mit Buchten und Boxen vor-

handen 

1 Aufstallungsplan fehlt aber 

Identifizierung eindeutig 

möglich (bei Betrieben mit 

Buchten und Boxen)  

2 mangelhaft, Identifizierung 

nicht ausreichend, keine 

unmittelbare Gefahr für 
Lebensmittelsicherheit (z.B. 

Ferkelaufzucht) 

3 erfolgt nicht, Identifizie-

rung nicht ausreichend, 

mögliche Gefahr für Le-

bensmittelsicherheit (z.B. 

Mastbetrieb) 

 

A 

 

BT-Info 

2.15 Wird innerhalb 

von 6 Monaten nach 

erfolgter Abgabe eine 
Rückgabe von TAM 

vorgenommen und 

schriftlich durch BT 

bestätigt? 

Kontrolle erfolgt durch Be-

fragung des TH und über AA-

Beleg bis zu 5 Belege prüfen 

und/oder Rückgabebestäti-
gung bzw. vorgefundene 

TAM (Verfallda-

tum/Haltbarkeit, Abgabeda-

tum auf Signatur) kontrollie-

A ja/trifft nicht zu  

2 Rückgabe  nicht benötigter 

TAM nicht plausibel nach-
weisbar 

3 abgelaufene TAM/TAM-

Reste vorgefunden 

A 
 

BT-Info 
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Frage 
Durchführung der Kon-

trolle und Mindestinhalte 
zu BT-Info/Mangel  

Beurteilungsergebnis 
Hinweise für  
BT-Kontrolle 

ren 

 

Gibt es zu abgegebenen 

TAM entsprechende Rück-

gabebestätigungen.  

r Datum 

r Belegnr oder Bezug zum 
Abgabebeleg 

r Vermerk Rücknahme 

r Handelsname 

r Menge pro Rückgabe 

r Unterschrift Tierarzt 

2.16  Hat der TGD-

Tierhalter (TGD-AM-

Anwender)  die Ausbil-

dungserfordernisse für 

die Anwendung von 

TAM (einschl. Impfstof-
fe) und falls zutreffend 

auch für Herstellung 

von Fütterungsarznei-

mittel  erfüllt? 

 

Achten, ob   Steckbriefdaten 

mit den Aussagen des Tier-

halters übereinstimmen ( 

Angaben über den TGD-AM-
Anwender -Name, Alter -  

am Betrieb)   
.  

 

A ja oder trifft nicht zu oder 

erfüllt laut Steckbrief 

1 AM-Anwender Vorausset-

zungen erfüllt, aber nicht 

gemeldet 

2 weitere AM-Anwender am 
Betrieb ohne Ausbildung 

3 nein, überhaupt keine 

Ausbildung für AM-

Anwendung und/oder FAM-

Herstellung 

A 

 

BT-Info 
 

BT-Mangel 

2.17 Liegen AA-Belege 

oder/und TAM von 

einem anderen Tierarzt 

als BT oder dessen Ver-

treter oder dessen be-

auftragten Tierarzt am 
Betrieb auf, wenn TGD-

pflichtige TAM abgege-

ben wurden?  

 

AA-Belege für den Zeitraum 

der letzten 12 Monate, wenn 

keine dann die letzten 24 

Monate auf die Fragestel-

lung hin durchschauen in 
Kombination mit TGD-

pflichtigen TAM! 

 

A trifft nicht zu (keine TAM 

Abgabe am Betrieb) 

A ja  oder nein =  Beurteilung 
TH: 0 

BT-Info  

 

2.18 Sind dem TH die 

Programmvorgaben 

bekannt, wenn er an 

diesen teilnimmt und 

liegen entsprechende 
Unterlagen vor? 

Befragung des TH auch in 

Zusammenhang mit ange-

wendeten TAM im Rahmen 

des betreffenden Pro-

gramms falls zutreffend und 

Besprechung und Überprü-

fung der Dokumentation 
gemäß den Programmvor-

gaben. 

 

 

A ja/ trifft nicht zu 

2 teilweise (Programmteil-

nahme bekannt aber sonst 

keine Details) 

3 nein weder Programmteil-

nahme noch Programmvor-
gaben bekannt aber Anwen-

dung von Programmspezifi-

A 

 

BT-Info 
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Frage 
Durchführung der Kon-

trolle und Mindestinhalte 
zu BT-Info/Mangel  

Beurteilungsergebnis 
Hinweise für  
BT-Kontrolle 

Programm ggf. TAM anfüh-

ren. 

schen TAM 

2.19 Liegen die Doku-

mente der durchge-

führten Betriebserhe-

bungen (BED, Protokoll) 

der letzten zwei Jahre 

am Betrieb auf? 

Es ist  2 Jahre ab dem Kon-

trolljahr rückwirkend gemäß 

Steckbriefdaten  (Anzahl der 

BE) festzustellen, ob die  

entsprechenden BED und 

BE-Protokolle vorliegen. 

A Ja 

1 laut Steckbrief BE ge-

macht, nicht alle BED und 

Protokolle vorliegend 

2 laut Steckbrief BE ge-

macht, BED und Protokolle 

liegen nicht auf 

A 

 

BT-Info 

2.20 Werden die An-

weisungen des TGD-BT 

zur Beseitigung von 

festgestellten Mängel 

umgesetzt 

Zeitraum 2 Jahre ab dem 
Kontrolljahr rückwirkend 

BED/Protokoll kontrollieren 

Mängelfeststellung am BED 

anschauen und Umsetzung 

der Mängel nachfragen, ggf. 

im Betrieb überprüfen. 

Wo Umsetzungsmangel fest-

gestellt: Datum BED notie-

ren.  

 

 

A ja/trifft nicht zu (= keine 

Mängel festgestellt) 

2 teilweise 

3 nein 

A 

 

BT-Info 
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